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Wichtige Hinweise
Sicherheits- und Warnhinweise

1 Wichtige Hinweise
1.1 Sicherheits- und Warnhinweise

Beachten Sie unbedingt die hier enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise!

Gefahr

Sie werden auf eine mdgliche drohende Geféahrdung hingewiesen, die zu schweren
Kdrperverletzungen oder zum Tode fihren kann.

Warnung

Sie werden auf eine mogliche drohende Gefahrdung durch das Produkt hingewiesen,
die ohne hinreichende Vorsorge zu Koérperverletzungen oder sogar zum Tode fihren
kann. Diese Symbol finden Sie auch fiir Warnungen vor Sachschaden.

Vorsicht

Sie werden auf eine mogliche drohende Situation hingewiesen, die zu Schaden am
Produkt oder in der Umgebung fihren kann.

Hinweis

Sie werden auf Anwendungen, z.B. zur Inbetriebnahme und andere nutzliche
Informationen hingewiesen.

CNON>

Dokumentationshinweis

Sie werden auf eine Dokumentation hingewiesen, z. B. Betriebsanleitung, Katalog,
Datenblatt.

=

Die Einhaltung der Betriebsanleitung ist die Voraussetzung fir:

» Storungsfreien Betrieb.

» Die Erfullung von Mangelhaftungsanspriichen.

Lesen Sie deshalb zuerst die Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Gerat arbeiten!

Die Betriebsanleitung enthalt wichtige Hinweise zum Service. Bewahren Sie die
Betriebsanleitung deshalb in der Nahe des Gerats auf.
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1.3

1.4

1.5

Wichtige Hinweise
Hinweise zur Terminologie

Hinweise zur Terminologie

Die Bedien-Terminals der Reihe DOP11A (Drive Operator Panel) kdnnen Uber unter-
schiedliche Kommunikationswege zur gleichen Zeit mit den SEW-Frequenzumrichtern
und ausgewahlten speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS) kommunizieren.

In diesen Dokument werden beide Gerate (SPS und Umrichter) zur vereinfachten
Darstellung als Controller bezeichnet.

Bestimmungsgemaél3e Verwendung

Die Bedien-Terminals der Reihe DOP11A sind Geréate zur Bedienung und Diagnose von
industriellen und gewerblichen Anlagen.

Die Inbetriebnahme (Aufnahme des bestimmungsgemanRen Betriebs) ist so lange unter-
sagt, bis festgestellt ist, dass die Maschine die EMV-Richtlinie 89/336/EWG einhalt und
die Konformitdt des Endprodukts mit der Maschinenrichtlinie 98/37/EG feststeht
(EN 60204 beachten).

Einsatzumgebung

Verboten ist, wenn nicht ausdrtcklich dafiir vorgesehen:
» Der Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen.

+ Der Einsatz in Umgebungen mit schadlichen Olen, S&auren, Gasen, Dampfen,
Stauben, Strahlungen usw. Eine Liste der zugelassenen Materialien finden Sie im
Anhang.

« Der Einsatz in nichtstationaren Anwendungen, bei denen Uber die Anforderung der
EN 50178 hinausgehende mechanische Schwingungs- und StoRRbelastungen
auftreten.

Sicherheitsfunktionen

Die Bedien-Terminals der Reihe DOP11A durfen ohne Ubergeordnete Sicherheits-
systeme keine Sicherheitsfunktionen wahrnehmen.

Verwenden Sie libergeordnete Sicherheitssysteme, um den Maschinen- und Personen-
schutz zu gewabhrleisten.
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Wichtige Hinweise
Méngelhaftung

1.6 Maéngelhaftung

Nicht fachgerechte Handlungen und sonstige Handlungen, die nicht in Ubereinstim-
mung mit dieser Betriebsanleitung stehen, beeintrachtigen die Eigenschaften des
Produktes. Dies fuhrt zum Verlust jeglicher Mangelhaftungsanspriiche gegen die Firma
SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG.

1.7 Produktnamen und Warenzeichen

Die in dieser Betriebsanleitung genannten Marken und Produktnamen sind Waren-
zeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Titelhalter.

1.8 Demontage und Entsorgung

« Eine vollstandige oder teilweise Wiederverwertung des Bedien-Terminals ist
entsprechend den jeweils geltenden Bestimmungen vorzunehmen.

« Bitte beachten Sie, dass folgende Komponenten Stoffe enthalten, die eine Gefahr
fur Gesundheit und Umwelt darstellen kdnnen: Lithiumbatterie, Elektrolytkonden-
satoren und Bildschirm.
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Sicherheitshinweise
Allgemeine Hinweise

2 Sicherheitshinweise
2.1 Allgemeine Hinweise

Lesen Sie die Sicherheitshinweise sorgféltig durch.

Uberpriifen Sie die Lieferung beim Empfang auf etwaige Transportschaden.
Informieren Sie den Lieferanten umgehend, wenn Schaden entdeckt werden.

Das Terminal erfullt die Anforderungen gemafR Artikel 4 der EMC-Richtlinie
89/336/EEC.

Setzen Sie das Terminal nicht in Umgebungen ein, in denen Explosionsgefahr
besteht.

SEW-EURODRIVE tbernimmt keine Verantwortung fiir modifizierte, gednderte oder
umgebaute Ausriistung.

Es durfen nur Ersatzteile und Zubehor verwendet werden, die gemal den Spezifi-
kationen von SEW-EURODRIVE hergestellt wurden.

Lesen Sie die Installations- und Bedienungsanweisungen sorgfaltig durch, bevor das
Terminal installiert, in Betrieb genommen oder repariert wird.

In die Schlitze oder Locher des Terminals darf unter keinen Umstanden Flussigkeit
eindringen. Dies kann Brande verursachen oder dazu fuhren, dass die Ausristung
stromfiihrend wird.

Das Terminal darf nur von speziell ausgebildetem Fachpersonal bedient werden.

2.2 Installation und Inbetriebnahme

Das Terminal ist fur feste Installation ausgelegt.

Platzieren Sie das Terminal wahrend der Installation auf einer stabilen Unterlage.
Wenn das Terminal herabfallt, kann es zu Beschadigungen kommen.

Installieren Sie das Terminal gemaf der Installationsanleitung.

Erden Sie das Gerat gemalR den Vorgaben in der beiliegenden Installations-
anleitung.

Die Installation muss von speziell ausgebildetem Fachpersonal vorgenommen
werden.

Hochspannungs-, Signal- und Versorgungsleitungen muissen getrennt verlegt
werden.

Bevor das Terminal an die Stromversorgung angeschlossen wird, ist sicherzustellen,
dass Spannung und Polaritat der Stromquelle korrekt sind.

Die Offnungen im Gehéause sind firr die Luftzirkulation bestimmt und diirfen nicht
abgedeckt werden.

Stellen Sie das Terminal nicht an Orten auf, an denen es einem starken Magnetfeld
ausgesetzt wird.

Das Terminal darf nicht in direkter Sonneneinstrahlung montiert oder betrie-
ben werden.

Die Peripherieausriistung muss dem Verwendungszweck entsprechen.

Bei bestimmten Terminalmodellen ist das Display-Glas mit einem laminierten Film
versehen, um Kratzern vorzubeugen. Um zu verhindern, dass aufgrund von
statischer Elektrizitat Schaden am Terminal auftreten, ist der Film nach der Montage
vorsichtig abzuziehen.
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Sicherheitshinweise
Transport / Lagerung

SchutzmaBnahmen und Schutzeinrichtungen missen den gultigen
Vorschriften entsprechen (z. B. EN 60204 oder EN 50178).

Notwendige SchutzmaBnahme:  Erdung des Gerats
Notwendige Schutzeinrichtungen: Uberstrom-Schutzeinrichtungen

2.3 Transport/Lagerung

Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf etwaige Transportschaden. Teilen
Sie diese sofort dem Transportunternehmen mit. Bei Beschadigungen durfen Sie das
Bedien-Terminal nicht in Betrieb nehmen.

Wenn nétig, verwenden Sie geeignete, ausreichend bemessene Transportmittel.

Moégliche Schaden durch falsche Lagerung !

Wenn Sie das Bedien-Terminal nicht sofort einbauen, lagern Sie es in einem trockenen
und staubfreien Raum.

2.4  Hinweise zum Betrieb

Halten Sie das Terminal stets sauber.

Nothaltfunktion und andere Sicherheitsfunktionen dirfen nicht vom Terminal
aus gesteuert werden.

Achten Sie darauf, dass Tasten, Bildschirm usw. nicht mit scharfkantigen Gegen-
sténden in Beruhrung kommen.

Bedenken Sie, dass das Terminal einsatzbereit ist und Eingaben per Tastatur und
Beruhrungsbildschirm registriert, selbst wenn die Hintergrundbeleuchtung nicht
mehr leuchtet.

2.5 Service und Wartung

Mangelhaftungsanspriiche sind per Vertrag geregelt.

Saubern Sie Bildschirm und Terminal-Vorderseite mit einem milden Reinigungs-
mittel und einem weichen Tuch.

Reparaturen missen von speziell ausgebildetem Fachpersonal vorgenommen
werden.
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Geréate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

Gerate-Information, Montage und Hardware

Einleitung

Die Anforderungen im modernen industriellen Produktionsumfeld wachsen standig.
Gleichzeitig steigen Verantwortung und Umfang der Tatigkeiten fir das Personal an der
Maschine. Der Benutzer muss auf einfache und schnelle Weise auf Informationen zum
Maschinenstatus zugreifen kdnnen und in der Lage sein, Einstellungen unmittelbar und
flexibel zu &ndern. Die Funktionalitét von Steuerungen wird immer umfangreicher und
ausgereifter. Dies ermdglicht eine effiziente Regelung komplizierter Prozesse. Bedien-
Terminals garantieren Ubersichtlichkeit und Sicherheit bei der Kommunikation
zwischen Mensch und Maschine selbst bei hoch komplexen Produktionsprozessen.

Grafische Bedien-Terminals wurden entwickelt, um den Anforderungen an eine
Mensch-Maschine-Schnittstelle zur Prozessiberwachung und Regelung in den
verschiedensten Anwendungsbereichen der Produktionstechnik gerecht zu werden.
Dabei vereinfacht das Terminal die Arbeit des Bedienpersonals durch gezielte
Anpassungen an die jeweilige Aufgabenstellung. Dank dieser Tatsache kann der
Anwender vertraute Begriffe und Definitionen weiterhin verwenden.

In einem Terminal werden Projekte als Menlbaum oder Sequenz aufgebaut. Ein
Meniibaum umfasst ein Hauptmenii (z. B. mit einer Ubersichtsdarstellung) sowie eine
Reihe von Untermenis mit detaillierten Angaben zum jeweiligen Bereich. Im Regelfall
wahlt der Bediener das anzuzeigende MenU aus.

In Bedien-Terminals verwendete Mentis werden als Blocke bezeichnet.

Hauptment
Rezept Motorstatus Temperatur Umrichter-
zustand
53717ADE
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Gerate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

Den Ausgangspunkt fir eine Sequenz bildet ein Hauptmeni. Hier wahlt der Bediener
eine Sequenz aus, bei der die Bloécke in einer vorgegebenen Reihenfolge dargestellt
werden. In der Regel erfolgt die Steuerung der Blockanzeige tUber das Programm im
Controller.

Hauptmen
/ \

Schritt 1 Einstellungen
Schritt 2
Schritt 3

|
Schritt 4

|

Programmende
Y y

53719ADE

Die Funktionen der Bedien-Terminals erméglichen eine grafische und textbasierte
Darstellung des Prozesses. Dartiber hinaus stehen weitere Funktionen zur Verfiigung:

* Alarmverwaltung

* Drucken

+ Trends

* Rezeptverwaltung
o Zeitsteuerung

Die Funktionen sind nicht nur einfach zu bedienen, sondern bieten ebenfalls Kosten-
vorteile gegenuber herkémmlichen Losungen mit Schaltern, Anzeigelampen, Zeitrelais,
Vorwahlzéhlern und Wochenschaltuhren. Das Bedien-Terminal umfasst auRerdem
Funktionen, die eine bessere Nutzung der Antriebselektronik erméglichen.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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3 Geréate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

3.1.1 Programmierung

Die Bedien-Terminals werden Mittels PC mit der Software HMI-Builder programmiert.

~ Faclory Setling DOP40_PFE.dupcGralik 0 - Haugt

l@.l.lll

(2
,:]JIHFI'

d |SEM-EURNDRIVE GkH & Co

FEHH%EEE

10575AXX

Das Bedien-Terminal zeichnet sich gréf3tenteils durch eine objektorientierte Arbeits-
weise aus. Dabei basiert die Programmierung auf einem Objekt, dem eine Funktion
zugewiesen wird. Nach diesem Prinzip werden alle Signalarten definiert.

Das programmierte Projekt wird im Bedien-Terminal gespeichert.

3.1.2 Anbindung des Terminals an die SEW-Frequenzumrichter

Die Anbindung eines Terminals an einen Controller bringt zahlreiche Vorteile mit sich:
+ Der Anwender muss keine Anderungen an vorhandenen Controllern vornehmen.
» Das Terminal belegt weder Ein- noch Ausgénge am Controller.

« Die Ubersichtlichkeit von Controller-Funktionen wird optimiert, z. B. Zeitsteuerung
und Alarmverwaltung.

12 Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Gerate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

3.1.3

Statusanzeige und Steuerung

Der Bediener ist bereits vertraut mit Anzeigelampen sowie analogen und digitalen
Statusanzeigen, da diese heute in vielféltigen Anwendungen zum Einsatz kommen.
Dies gilt gleichermal3en fur Bedienelemente wie Drucktasten, Dreh- und Wahlrad-
schalter. Der Ersatz dieser Baugruppen durch ein einziges Terminal ermdglicht die
Verschmelzung aller Statusanzeigen und Bedienelemente zu einer Einheit.

Der Bediener kann auf einfache Weise Systeminformationen anzeigen und beein-
flussen. Dariiber hinaus ist er in der Lage, eine Ubersicht aller Signale darstellen zu
lassen, die ein bestimmtes Objekt betreffen, z. B. eine Pumpe oder eine Antriebseinheit.
Diese Option vereinfacht die Arbeit zusatzlich.

Ermdglicht wird dies dadurch, dass der gesamte Informationsaustausch Uber so
genannte Blocke im Terminal stattfindet. Bei Blocken kann es sich um Textblocke
handeln, die ausschlie3lich Textinformationen umfassen. Grafikblocke hingegen
enthalten grafische Darstellungen.

Die Bedien-Terminals sind mit Funktionstasten zur Direktsteuerung ausgestattet. Dabei
werden den jeweiligen Funktionstasten bestimmte Befehle zugewiesen. Auf Grundlage
dieser Zuordnung kann eine Steuerung erfolgen.

Bei der Verwendung mehrere Blécke kann sich der Bediener Uber Sprungbefehle
zwischen den verschiedenen Blécken bewegen. Auf diese Weise wird ein Meniibaum
und somit eine strukturierte Anwendung erstellt.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Geréate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

3.1.4 Aufstellung des Bedien-Terminals

Um den Funktionsumfang optimal nutzen zu kénnen, sollte das Terminal in unmittel-
barer Nahe des Arbeitsplatzes aufgestellt werden. Dadurch erhélt der Bediener stets
alle erforderlichen Informationen und kann effektiv arbeiten. Das Terminal ist in der
richtigen Arbeitshéhe aufzustellen, damit der Bediener es ungehindert einsehen und
benutzen kann. Die Bildschirm-Sichtverhaltnisse richten sich nach Abstand, Hohe,
Winkel, Lichteinfall und Farbauswahl.

Uberwachung, Steuerung und Wartung kénnen entfernt ausgefiihrt werden, z. B. von
einer anderen Stelle im Gebaude oder von einem anderen Ort. Die Kommunikation
kann in diesem Fall beispielsweise per LAN (Local Area Network), Internet oder Modem
erfolgen. Bei langen Produktionslinien mit vielen Arbeitsplatzen kénnen mehrere
Terminals mit einem oder mehreren Controllern im Netzwerk gekoppelt werden.

10553AXX
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Gerate-Information, Montage und Hardware
Einleitung

3.1.5 Kompakte Losungen

Externe Geréate wie Barcode-Leser, Wégevorrichtungen, Modems usw. kénnen uber
das Terminal mit dem Controller verbunden werden. Fir den Anschluss eines Gerats ist
lediglich eine RS-232-Schnittstelle und ein ASCII-Kommunikationsprotokoll erforderlich.
Im Terminal eintreffende Daten werden in Registern abgelegt.

Der Anschluss einer parallel arbeitenden Einheit ist ebenfalls méglich. Dabei kann es
sich um ein weiteres Terminal oder einen PC mit MOVITOOLS® zur Programmierung
der Umrichter handeln. Uber das Terminal ist es dabei gleichzeitig mdglich, den
Controller zu programmieren und mit ihm zu kommunizieren.

Beim Anschluss von SPS und Umrichter an ein Terminal (doppelte Treiber im Terminal)
kann zwischen den Geréten ein Datenaustausch (analoge und digitale Signale) statt-

finden.
AEAEEERE
RS-485
H _ SPS-Protokoll MOVILINK

R

53758ADE
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Geréate-Information, Montage und Hardware
Typenbezeichnung, Typenschilder und Lieferumfang

3.2 Typenbezeichnung, Typenschilder und Lieferumfang

3.2.1 Beispiel Typenbezeichnung

DOP 11A 10

|— Ausfiihrung

10 = Textdisplay 2 x 20 Zeichen mit Funktionstasten
20 = Grafikdisplay 240 x 64 Punkte mit Funktionstasten

Version A 30 = Touchscreen 320 x 240 Punkte
40 = Grafikdisplay 320 x 240 Punkte mit Funktionstasten
Generation 50 = Touchscreen 640 x 480 Punkte

Typ: DOP = Drive Operator Panel

53648ADE

Bild 1: Typenbezeichnung

3.2.2 Beispiel Typenschild

Seitlich am Gerat ist das Gerate-Typenschild angebracht.

Supplied by class 2 power supply

Cilass |, Div 2
US GroupsABCD, T4
Ind. Cont. Eq. For Haz. Loc.
24GHN

Exxexmx

(T

Serial No. 342002

: DOP11A-40 HW: 4420 ( E
- Part No: 8248044 SW: 1.00

24VDC 150mA

Made in Europe

53030AXX

Bild 2: Geréte-Typenschild

3.2.3 Lieferumfang

Im Lieferumfang sind enthalten:

16

Bedien-Terminal DOP11A

Montagematerial mit Montageschablone

Betriebsanleitung mit Montage- und Installationshinweisen

Phoenix COMBICON Stecker fiir DC 24 V, 5 mm, 3-polig (aul3er DOP11A-50)

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Gerate-Information, Montage und Hardware
Gerate-Aufbau DOP11A-10

Geréte-Aufbau DOP11A-10

Sachnummer: 8248001

f) &5

[4] OO {; - '. .. 3]
1) 2) ;

53473AXX
Bild 3: DOP11A-10

[1] Display

[2] Funktionstasten

[3] Navigationstasten
[4] Numerische Tasten

* 2 x 20 Zeichen LCD-Text-Display (monochrom) mit Hintergrundbeleuchtung
* Spannungsversorgung: DC 24 V, 200 mA
» 3 serielle Schnittstellen (RS-232 und RS-422 / RS-485); 2 gleichzeitig verwendbar

e |IP65 Folientastatur mit Navigationstasten, numerischer Ziffernblock und
3 Funktionstasten

» 64 KByte Flash-EEPROM
* AulRenmall 142 x 90 x 46,5 mm

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Geréate-Information, Montage und Hardware
Gerate-Aufbau DOP11A-20

3.4  Gerédte-Aufbau DOP11A-20

Sachnummer: 8248028

AEEEeGASE !

[5] [2]
BBBHHUBem

D B
: 4
6] [4]
53472AXX

Bild 4: DOP11A-20

[1] LEDs rot / grin

[2] Display

[3] Funktionstasten

[4] Navigationstasten
[5] Beschriftungsfelder
[6] Numerische Tasten

e 240 x 64 Bildpunkte LCD-Grafik-Display (monochrom) mit Hintergrundbeleuchtung
* Spannungsversorgung: DC 24 V, 450 mA
» 2 serielle Schnittstellen (RS-232 und RS-422); 2 gleichzeitig verwendbar

e |IP65 Folientastatur mit Navigationstasten, numerischer Ziffernblock und
8 Funktionstasten

* 16 LEDs (2 Farben rot / griin)
* 1 Erweiterungssteckplatz

» 400 KByte Flash-EEPROM

e AuBenmal 214 x 194 x 75 mm
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Gerate-Information, Montage und Hardware
Gerate-Aufbau DOP11A-30

3.5 Geréte-Aufbau DOP11A-30

Sachnummer: 8248036

10367AXX
Bild 5: DOP11A-30

» 320 x 240 Bildpunkte, ¥4 VGA-Touch-Screen (256 Farben, STN, 5,7") mit Hinter-
grundbeleuchtung

« Spannungsversorgung: DC 24 V, 450 mA

» 3 serielle Schnittstellen (RS-232, RS-422 und RS-485); 2 gleichzeitig verwendbar
+ IP65

e Horizontal- oder Vertikalmontage

» 1 Erweiterungssteckplatz

* 400 KByte Flash-EEPROM

* AufRenmafd 200 x 150 x 74 mm

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Geréate-Information, Montage und Hardware
Gerate-Aufbau DOP11A-40

3.6 Gerédte-Aufbau DOP11A-40

Sachnummer: 8248044

[6]

(3]

(4]

53474AXX
Bild 6: DOP11A-40

[1] LEDs rot/ griin

[2] Navigationstasten
[3] Numerische Tasten
[4] Display

[5] Funktionstasten

[6] Beschriftungsfelder

* 320 x 240 Bildpunkte, ¥4 VGA-Grafik-Display (256 Farben, STN, 5,7") mit Hinter-
grundbeleuchtung

* Spannungsversorgung: DC 24 V, 550 mA
» 2 serielle Schnittstellen (RS-232 und RS-422); 2 gleichzeitig verwendbar

» |IP65 Folientastatur mit Navigationstasten, numerischer Ziffernblock und
16 Funktionstasten

* 16 LEDs (2 Farben rot / griin)

» 2 Erweiterungssteckplatze

* 400 KByte Flash-EEPROM

* AufBenmal’ 276 x 194 x 92,3 mm
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Gerate-Information, Montage und Hardware
Gerate-Aufbau DOP11A-50

3.7 Gerédte-Aufbau DOP11A-50

Sachnummer: 8248052

10361AXX
Bild 7: DOP11A-50

e 640 x 480 Bildpunkte, VGA-Touch-Screen (256 Farben, 10,4") mit Hintergrund-
beleuchtung

* Spannungsversorgung: AC 100 ... 240 V, 350 mA

» 2 serielle Schnittstellen (RS-232 und RS-422); 2 gleichzeitig verwendbar
+ IP65

» 2 Erweiterungssteckplatze

* 1600 KByte Flash-EEPROM

e 290 x 247 x 114 mm

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Geréate-Information, Montage und Hardware

Zubehor und Optionen

3.8 Zubehér und Optionen

Kabel zur Programmierung des Bedien-Terminals DOP11A und zur Kommunikation

zwischen Bedien-Terminal und MOVIDRIVE®,

PCS11A
(Panel Cable Serial)

PCS21A
(Panel Cable Serial)

PCM11A
(Panel Cable MPI)

PCC11A
(Panel Cable Converter)

Verbindungskabel zwischen Bedien-Terminal (RS-232,
max. 57.6 Kbit/s) und PC (RS-232) zur Programmierung
des Bedien-Terminals.
Feste Lange von 3 m.

1
T

PCS1A -
:I:I::EE‘Z_

Kommunikationskabel zwischen Bedien-Terminal
(RS-485, max. 57.6 Kbit/s) und SEW-Frequenzumrich-
tern (RS-485, RJ-10).

Feste Lange von 5 m.

PCS21A
=

Kommunikationskabel zwischen Bedien-Terminal
(RS-232, max. 57.6 Kbit/s) und SIMATIC S7 tber MPI
(max. 12 Mbit/s).

Feste Lange von 3 m.

ol

PCM11A

ER=—=T ] b

b}

Kommunikationskabel zwischen Bedien-Terminal
(RS-422, max. 57.6 Kbit/s) und Schnittstellenwandler
UWS11A oder USS21A (RS-232).

Zur Kommunikation mit SEW-Frequenzumrichtern.
Feste Lange von 3 m.

{3 PCC11A

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Gerate-Information, Montage und Hardware
Zubehor und Optionen

PFE11A
(Panel Fieldbus
ETHERNET)

PFP11A
(Panel Fieldbus
PROFIBUS)

UWS11A

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A

Optionskarte ETHERNET TCP/IP
(10 Mbit/s)

Zur Anbindung des Bedien-Terminals
DOP11A an das kundenseitige PC-Netz-
werk. Durch die Verwendung der ETHER-
NET-Option sind folgende Funktionen
moglich:

* Betrieb der Software HMI-Builder zur
Programmierung der Bedien-Termi-
nals iber ETHERNET (schneller
Projekt-Up- und Download).

¢ Nutzung des integrierten WEB-Ser-
vers zur Bedienung und Steuerung
des Bedien-Terminals uber den Inter-
net Explorer.

«  Zum Betrieb von MOVITOOLS® tiber
ETHERNET und Nutzung der Pass-
through-Funktion. Es ist eine zuséatzli-
che Software zur Umlenkung des PC-
Kommunikations-Ports (Com 1 bis
Com 9) auf die ETHERNET
IP-Adresse des Bedien-Terminals
notwendig.

PROFIBUS-DP-Schnittstelle

Zur Anbindung des Bedien-Terminals
DOP11A an die kundenseitige Feldbus-
Schnittstelle PROFIBUS.

Das Bedien-Terminal ist Slave im PROFI-
BUS und wird in das Prozessabbild der
SPS gekoppelt.

« E/A-Bereich: 32 ... 200 Byte
* Baudrate: 9.6 Kbit/s ... 12 Mbit/s
* Identity code: 1002

SPS-unabhangige Mdglichkeit des Daten-
austauschs zwischen Steuerung und
Bedien-Terminal.

Uber die serielle Schnittstelle kann gleich-
zeitig zu den Komponenten der Antriebs-
technik kommuniziert werden.

Options-
karte
PROFIBUS
DP

Schnittstellenwandler fiir Hutschienenmontage

RS-232 - RS-485

X2: RS-232
C
5 @ (0.0.000.0 @

8248079

8248060

822689X
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4 Installation
Installationshinweise Grundgerat

4 Installation
4.1 Installationshinweise Grundgeré&t

Bei der Installation unbedingt die Sicherheitshinweise in Kapitel 2 beachten!

4.1.1 Getrennte Kabelkanale

Fuhren Sie Leistungskabel und Elektronikleitungen in getrennten Kabelkanalen.

4.1.2 Querschnitte

» Spannungsversorgung: Querschnitt gemaR Eingangs-Nennstrom.
» Elektronikleitungen:

— 1 Ader pro Klemme 0,20 ... 0,75 mm? (AWG 20 ... 17)
— 2 Adern pro Klemme 0,20 ... 0,75 mm? (AWG 20 ... 17)

4.1.3 Schirmen und erden

* Verwenden Sie nur geschirmte Signalkabel.

» Legen Sie den Schirm auf kiirzestem Weg mit flachigem Kontakt beidseitig auf
Masse. Um Erdschleifen zu vermeiden, kdnnen Sie ein Schirmende Uber einen
Entstérkondensator (220 nF /50 V) erden. Erden Sie bei doppelt geschirmter Leitung
den auBeren Schirm auf der Controller-Seite und den inneren Schirm am anderen
Ende.

00755BXX
Bild 8: Beispiele fiir korrekten Schirmanschluss mit Metallschelle (Schirmklemme) oder

Metall-PG-Verschraubung
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Installation
UL-gerechte Installation

» Eine Verlegung der Leitungen in geerdeten Blechkanéalen oder Metallrohren kann
auch zur Abschirmung verwendet werden. Leistungs- und Steuerleitungen
sollten dabei getrennt verlegt werden.

e Erdung des Gerates erfolgt Giber den Stecker zur Spannungsversorgung von 24 V
oder 240 V.

4.2  UL-gerechte Installation

Beachten Sie fur die UL-gerechte Installation folgende Hinweise:

Verwenden Sie als Anschlusskabel nur Kupferleitungen mit einem Temperaturbereich
von 60 /75 °C.

Der elektrische Anschluss muss nach den in Klasse 1, Absatz 2 beschriebenen
Methoden erfolgen (Article 501-4(b) gemaR National Electric Code NFPA70).

Verwenden Sie als externe Spannungsquelle fir DC 24 V nur geprifte Gerate mit
begrenzter Ausgangsspannung (Uy,ax = DC 30 V) und begrenztem Ausgangsstrom
(1<8A).

Die UL-Zertifizierung gilt nicht fir Betrieb an Spannungsnetzen mit nicht
geerdetem Sternpunkt (IT-Netze).

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Installation
Anschluss Grundgerat DOP11A-10 bis DOP11A-50

4.3 Anschluss Grundgerét DOP11A-10 bis DOP11A-50

4.3.1 Spannungsversorgung

Achten Sie beim Anschluss auf die richtige Polaritat. Kommt es zu einer Verwechslung,
wird das Gerat beschadigt.

Vergewissern Sie sich, dass Bedien-Terminal und Controller tiber dieselbe elektrische
Erdung verfugen (Referenzspannungswert). Andernfalls kdnnen Kommunikationsfehler

auftreten.
DOP 11A-10, DOP11A-20 DOP 11A-50
& DOP11A-40 DOP 11A-30
{ / \
[;] 2] [3] 3] (21 [1] (1]
Spannungsversorgung DOP11A-10 bis DOP11A-40 Spannungsversorgung
DOP11A-50
(AC 100 ... 240 V)
53031AXX 53630AXX
[1] Erdung
210V
[3] +24 V
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Installation
Anschluss an einen PC

4.4  Anschluss an einen PC

PCS11A
jjm:ﬂ—:mﬂ

‘ RS-232 RS-232

53040AXX
Bild 9: Anschluss an einen PC

Die Programmierung des Bedien-Terminals wird Uber die Programmier-Software
HMI-Builder vorgenommen.

Zur Programmierung des Bedien-Terminals ist das Kommunikationskabel PCS11A
notwendig.

Die Spannungszufuhr muss beim Verbinden der Einheiten getrennt sein.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Installation
Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und DOP11A-

4.5 Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und DOP11A-30)
Mit der RS-485-Schnittstelle konnen bis zu 31 MOVIDRIVE®-Gerite an ein Bedien-
Terminal angeschlossen werden.

Anschluss des DOP11A an Frequenzumrichter vom Typ MOVIDRIVE® direkt Gber
RS-485:

» DOP11A-10 Uber 25-poligen Sub-D-Stecker
* DOP11A-20 uber 25-poligen Sub-D-Stecker (ab HW1.10)
» DOP11A-30 uber Phoenix Steck-Klemmleiste

4.5.1 Anschluss-Schaltbild RS-485-Schnittstelle

DOP11A-30

58775AXX
Bild 10: RS-485-Verbindung
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Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und DOP11A-

MOVITRAC ® MOVIDRIVE® DOP11A-30 +3¢¢%
[F222
Steuerkopf xis: | Ok

Bezugspotenzial Binarsignale — DGND | 9| P
RS-485 +-a—= ST11 [10l="[L— 7]

RS-485 ——-a—»=| ST12 |11}4]

FSC11B

X45 X46 : ) fjj 1

|

T

(I

l_

-—

N

w

=

(6}

(o))

\‘
Schrimblech bzw.
Schirmklemme

|

o

SR ey o o

58783ADE
Bild 11: Klemmenbelegung DOP11A-30
MOVITRAC ®
DOP11A-10, DOP11A-20
M ® i Busabseniuss zi
OVIDRIVE um Busabsc o
S-I-e Uel'kOpf X13: ‘ RS-422 /| RS-485 r 25 pol. Sub-D-Buchse

Booooedldooo ol
2 O O 0O ® 0 O O o

14

o

Bezugspotenzial Binarsignale — DGND | 9=
RS-485 + =a—#= ST11 [10="1"" ]
RS-485 — —a—»={ ST12 |11

FSC11B

X45 X46

[
(U
|

Schirmblech bzw.
Schirmklemme

P —
|

g
i«
et
.

58786ADE
Bild 12: Steckerbelegung DOP11A-10
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Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und DOP11A-

Kabel-
spezifikation

Schirm auflegen

Leitungsldnge

Abschluss-
widerstand

Verwenden Sie ein 2 x 2-adriges, verdrilltes und geschirmtes Kupferkabel (Daten-
Ubertragungskabel mit Schirm aus Kupfergeflecht). Das Kabel muss folgende
Spezifikationen erfillen:

— Aderquerschnitt 0,5 ... 0,75 mm? (AWG 20 ... 18)
— Leitungswiderstand 100 ... 150 Q bei 1 MHz
— Kapazitatsbelag < 40 pF/m (12 pF/ft) bei 1 kHz.

Geeignet ist beispielsweise folgendes Kabel:
— Fa. Lappkabel, UNITRONIC® BUS CAN, 2 x 2 x 0,5 mm?.

Den Schirm beidseitig flachig an der Elektronik-Schirmklemme des Controllers und im
Gehéause des 25-poligen Sub-D-Steckers des Bedien-Terminals auflegen.

Die Schirmenden nicht mit DGND verbinden!

Die zulassige Gesamt-Leitungslange betragt 200 m.

Im Controller und im Schnittstellenwandler UWS11A sind dynamische Abschluss-
widersténde fest eingebaut. Schalten Sie in diesem Fall keine externen Abschluss-
widerstande zu!

Wird das Bedien-Terminal DOP11A-10 mit den Frequenzumrichtern Uber RS-485
verbunden, aktivieren Sie im 25-poligen Sub-D-Stecker des DOP11A-10 der Abschluss-
widerstand (Briicke zwischen Pin 6 und Pin 19), falls das Bedien-Terminal erster oder
letzter Teilnehmer ist.

Zwischen den Geréaten, die mit RS-485 verbunden werden, darf keine Potenzial-
verschiebung auftreten. Vermeiden Sie eine Potenzialverschiebung durch geeignete
MafRnahmen, beispielsweise durch Verbindung der Geratemassen (GND) mit separater
Leitung, Verbindung der Spannungsversorgung (24 V) usw.
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Installation 4
Anschluss RS-485 mit PCS21A

4.6 Anschluss RS-485 mit PCS21A

PCS21A

58774AXX

4.6.1 Schirm auflegen

Legen Sie den Schirm flachig an der Elektronik-Schirmklemme des Controllers auf. Im
Gehéause des 25-poligen Sub-D-Stecker des PCS21A ist der Schirm bereits aufgelegt.

Verbinden Sie keinesfalls die Schirmenden mit DGND!

4.6.2 Abschlusswiderstand

Im Controller sind dynamische Abschlusswiderstande fest eingebaut. Schalten Sie auf
keinen Fall einen externen Abschlusswiderstande zu!

Der Abschlusswiderstand im 25-poligen Sub-D-Stecker des DOP11A ist durch eine
Briicke zwischen Pin 6 und Pin 19 bereits aktiviert.

Zwischen den Geraten, die mit RS-485 verbunden werden, darf keine Potenzial-
verschiebung auftreten. Vermeiden Sie eine Potenzialverschiebung durch geeignete
MafRnahmen, beispielsweise durch Verbindung der Geratemassen (GND) mit separater
Leitung, Verbindung der Spannungsversorgung (24 V) usw.
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Anschluss RS-422 iiber UWNS11A

4.7 Anschluss RS-422 (iber UWS11A

Anschluss des DOP11A an Frequenzumrichter vom Typ MOVIDRIVE® tiber UWS11A.

UWST1A )
SSSsSasa

x4 RS-485 ‘ |
'. W : PCC11A @}
—

2 { | |
=g

¥
-
-
-
-

58780AXX
Bild 13: Anschluss Uber serielle Verbindung (UWS11A)
MOVITRAC ® MOVIDRIVE® UWS11A
Steuerkopf xsz | SEW
1][|| +24 vbC
2/||| GND
[ET]|3|||RS +
1| 4//||RS -~
ﬂ [ E 5/|/| GND
Bezugspotenzial:isn_irgs;grale}f DS(-BrT? 190/ﬁ 1 .
RS-485 - -a—»= ST12 |11/ 8 gg
:
FSC11B WS
X45 X46 Re
HIL|L|1[2[314 |5/6]7 £:
A Y
58787ADE
Bild 14: Klemmenbelegung UWS11A

4.7.1 RS-485-Anschluss

Siehe Kapitel 4.5, "Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und
DOP11A-30)" fur die Kabelspezifikation.
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Installation 4
Anschluss Option PFE11A ETHERNET

4.8 Anschluss Option PFE11A ETHERNET

Anschluss des DOP11A mit ETHERNET-Optionskarte PFE11A (bei DOP11A-10 nicht
moglich) an einen PC zum Programmieren und zur Fernwartung tiber ETHERNET und
TCP /IP.

LAN

Switch / Uplink

Hub

DOP11A

AASARAES _
9 ==l
of W -

-2 L
e .-

o e e

.

PFE11A

58782AXX
Bild 15: Anschluss Option PFE11A ETHERNET
Die Erweiterungskarte PFE11A verfiigt Uber 4 LEDs an der Vorderseite.
Die LEDs besitzen folgende Funktionen:
Funktion Farbe Beschreibung
SEL Gelb Die LED leuchtet, wenn zwischen Terminalprozessor und dem Anschluss an der
Erweiterungskarte ein Kontakt besteht.
TxD Gelb Die LED leuchtet beim Senden von ETHERNET-Daten.
RxD Gelb Die LED leuchtet beim Empfangen von ETHERNET-Daten
LINK Grin Die LED leuchtet, wenn das ETHERNET-Kabel (Twistedpair-Kabel) korrekt ange-
schlossen ist.
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Anschluss Option PFP11A PROFIBUS-DP

4.8.1 Kabelspezifikation

Verwenden Sie geschirmtes Standard-ETHERNET-Kabel mit geschirmten

RJ45-Steckern und Kabel nach Spezifikation CAT5. Die maximale Ladnge des Kabels
betragt 100 m.

Geeignet ist beispielsweise folgendes Kabel:
— Fa. Lappkabel, UNITRONIC® LAN UTP BS flexibel 4 x 2 x 26 AWG

Die Vorgehensweise zur Ermittlung der ETHERNET (MAC) Adresse der Optionskarte
wird im Kapitel 5.2, Abschnitt "Konfigurationsmodus (SETUP)" beschrieben.

4.9 Anschluss Option PFP11A PROFIBUS-DP

Datenaustausch einer SPS mit einem DOP11A Uber PFP11A und PROFIBUS-DP.
(Siehe Kapitel 3.8, "Zubehdr und Optionen" fiir eine Beschreibung der PFP11A.)

DOP11A

PFP11A

PROFIBUS-DP

53043AXX
Bild 16: Anschluss Option PFP11A PROFIBUS
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Anschluss Option PFP11A PROFIBUS-DP

53632AXX
Bild 17: Anschluss Option PFP11A PROFIBUS

[1] 9-polige Sub-D-Buchse

[2] PROFIBUS-Abschlusswiderstand
Befindet sich das Panel am Anfang oder Ende eines PROFIBUS-Segments und fihrt nur ein
PROFIBUS-Kabel zum Panel, so ist entweder der Abschlusswiderstand im Stecker (falls vorhan-
den) zu aktivieren oder der Schalter auf der PFP11A-Karte auf "On" zu stellen.
Aktivieren Sie aber auf keinen Fall beide Abschlusswiderstande im Stecker und der Karte gleich-

zeitig!
[3] Die LEDs an der Erweiterungskarte besitzen folgende Funktionen:
1:ERR Rot Zeigt Konfigurations- oder Kommunikationsfehler an.

Die LED leuchtet bis zur Konfiguration der Einheit rot und signalisiert eine
Zeitlberschreitung.

2:PWR Grin Zeigt eine Spannungsversorgung mit DC 5 V an.

3:DIA Grin Zeigt einen Diagnosefehler im PROFIBUS-Netzwerk an.
Wird vom Terminal selbst nicht genutzt.

[4] Das Einstellen der PROFIBUS-Stationsadresse erfolgt mit den 2 Drehschaltern.

Die zur Konfiguration des PROFIBUS notwendigen GSD-Typdateien finden Sie auf der
Software-ROM HMI-Builder oder unter www.sew-eurodrive.de im Bereich "Software".

49.1 Kabelspezifikation

Verwenden Sie ein 2-adriges, verdrilltes und geschirmtes Kupferkabel nach
PROFIBUS-spezifiziertem Leitungstyp A nach EN 50170 (V2).

Geeignet ist beispielsweise folgendes Kabel:
— Fa. Lappkabel, UNITRONIC® BUS L2/F.I.P.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Installation
Anschluss an eine Siemens S7 tuber MPIl und PCM11A

4.10 Anschluss an eine Siemens S7 (iber MPIl und PCM11A

DOP11A

C— _ SIMATIC S7
TTTTTTT I e

PCM11A

53044AXX
Bild 18: Anschluss an eine Siemens S7 iber MPI und PCM11A

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Inbetriebnahme (‘@ 5

Allgemeine Hinweise zur Inbetriebnahme @

5 Inbetriebnahme

Bei der Inbetriebnahme unbedingt die Sicherheitshinweise beachten!

5.1 Allgemeine Hinweise zur Inbetriebnahme

Voraussetzung fiir eine erfolgreiche Inbetriebnahme ist der korrekte elektrische
Anschluss des Bedien-Terminals.

Die in diesem Kapitel beschriebenen Funktionen dienen dazu, ein bereits erstelltes
Projekt auf das Bedien-Terminal zu laden und das Gerét in die notwendigen Kommuni-
kationsbeziehungen zu setzen.

Die Bedien-Terminals DOP11A durfen nicht im Sinne einer Sicherheitsvorrichtung fur
Industrieanwendungen verwendet werden. Verwenden Sie als Sicherheitsvorrichtung
Uberwachungssysteme oder mechanische Schutzvorrichtungen, um magliche Sach-
oder Personenschéaden zu vermeiden.

5.2  Vorarbeiten und Hilfsmittel

« Uberpriifen Sie die Installation

» Verhindern Sie das unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors Uber den angeschlosse-
nen Frequenzumrichter durch geeignete MaRhahmen.

— Ziehen Sie den Elektronik-Eingang X13.0/Reglersperre bei MOVIDRIVE® ab
oder

— Schalten Sie die Netzspannung ab (Stitzspannung von 24 V muss weiterhin
anliegen)

— Ziehen Sie die Klemmen "Rechtslauf’ und "Freigabe" bei MOVITRAC® 07 ab

Weiterhin sind je nach Applikation zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen zur
Vermeidung der Gefahrdung von Mensch und Maschine vorzusehen.

» Verbinden Sie das Bedien-Terminal mittels entsprechendem Kabel mit
MOVIDRIVE® oder MOVITRAC® 07.

f"
L=
UWST1A
ssasasas _ o ¥
£l PCC11A Bl I
3 - CA— |
H - — | ~
RRRRRRAR - i)
53288AXX

Bild 19: Verbindung zwischen Bedien-Terminal und MOVIDRIVE® MDX60B/61B
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@ Vorarbeiten und Hilfsmittel

» Verbinden Sie das Bedien-Terminal mittels Programmierkabel PCS11A (RS-232)
mit dem PC. Bedien-Terminal und PC missen hierbei spannungslos sein, es kénnen
sonst undefinierte Zustande eintreten. Schalten Sie den PC dann ein und , falls noch
nicht vorhanden, installieren und starten Sie die Projektierungs-Software HMI-Buil-
der auf dem PC.

DOP11A

PCS11A

el

RS-232 RS-232

53040AXX
Bild 20: Verbindung zwischen PC und Bedien-Terminal

» Schalten Sie die Versorgung (24 V) fir Bedien-Terminal und angeschlossenen
Frequenzumrichter zu.
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Inbetriebnahme (‘(@j 5

5.3 Erstes Einschalten

Die Auslieferung der Gerate erfolgt ohne aufgespieltes Projekt.

Nach dem ersten Einschalten melden die Gerdte mit Folientastatur (DOP11A-10,
DOP11A-20 und DOP11A-40) folgende Information:

53253AXX
Bild 21: Startbild von DOP11A-10 im Auslieferungszustand

Die Gerate mit Folientastatur (DOP11A-10, DOP11A-20 und DOP11A-40) verharren im
[Edit] / [Transfer] Mode. Im folgenden Kapitel werden die einzelnen Funktionen
beschrieben.

Die Touch-Screen-Gerate DOP11A-30 und DOP11A-50 melden, dass kein Umrichter
oder SPS-Kommunikationstreiber geladen wurde.

DOP11A-50
No driver
OK
Driver2:
PLC1:
PLC2:

53602AXX
Bild 22: Startbild von DOP11A-50 im Auslieferungszustand
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In diesem Teil werden die einzelnen Betriebsarten des Terminals, die Tastatur und die
Informationsseite im Terminal beschrieben.

5.4.1 Tastatur im Terminal

2]

(3]

52609AXX
[1] Integrierte Funktionstasten (nicht DOP11A-10)

[2] Pfeiltasten
[3] Alphanumerische Tasten
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Alpha- Uber die alphanumerische Tastatur kénnen im Betriebsmodus des Terminals folgende
numerische Zeichen in dynamischem Text und numerische Objekte eingegeben werden.
Tasten 0-9
A-Z
a-z

12<>()+/*="%#:" @
Nationale Sonderzeichen

Uber die Tastatur des Terminals DOP11A-10 konnen keine Zeichen eingegeben
werden, da sie Uber keine alphanumerischen Tasten verflgt.

Um numerische Werte einzugeben, betatigen Sie einmal die entsprechende Taste.

Zur Eingabe von Grof3buchstaben (A-Z) driicken Sie 2- bis 5-mal die entsprechende
Taste.

Zur Eingabe von Kleinbuchstaben (a-z) driicken Sie die jeweilige Taste 6- bis 9-mal.

Der Zeitintervall zwischen den Anschlagen kann eingestellt werden. Wird die Taste nicht
im vorgegebenen Zeitrahmen betétigt, springt der Cursor zur nachsten Stelle.

Durch 2- bis 9-maliges Driicken der Taste <2> (C1-C4) werden verschiedene nationale
Sonderzeichen eingefigt. Dadurch stehen Zeichen zur Verfligung, die nicht zum
Standardzeichensatz der alphanumerischen Terminal-Tastatur gehéren.

Im HMI-Builder kénnen alle Zeichen im gewahlten Zeichensatz mit Ausnahme der
reservierten Zeichen in statischem Text verwendet werden. Halten Sie zur Eingabe des
gewiinschten Zeichens die Tastenkombination <ALT>+<0> (Null) gedriickt auf der
PC-Zifferntastatur und geben Sie anschlieRend den Zeichencode ein. Die Auswahl des
verwendeten Zeichensatzes erfolgt im HMI-Builder.

Reservierte Die ASCII-Zeichen 0-32 (Hex 0-1F) und 127 sind fur interne Terminal-Funktionen
Zeichen reserviert und durfen weder in Projekten noch in Dateien im Terminal verwendet
werden. Sie dienen als Steuerzeichen.

Pfeiltasten Mit Hilfe der Pfeiltasten bewegen Sie den Cursor in einem Menu oder Dialogfeld.
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Integrierte Nicht an allen Terminals stehen alle Tasten zur Verfiigung.
Funktionstasten ,
Taste Beschreibung
Enter-Taste Mit dieser Taste wird eine vorgenommene Einstellung bestétigt und zur nachsten Zeile
bzw. Ebene gewechselt.
<PREV> Mit dieser Taste gelangen Sie zum vorherigen Block.
<LIST> Mit dieser Taste rufen Sie die Alarmliste auf.
<ACK> Mit dieser Taste bestatigen Sie einen Alarm in der Alarmliste.
<MAIN> Mit dieser Taste springen Sie im Betriebsmodus zu Block 0.
<e> Mit dieser Taste I6schen Sie Zeichen links neben dem Cursor.

Wenn der Hauptblock (Blocknummer 0) angezeigt wurde, funktioniert die Taste
<PREV> nicht mehr, da bei Erreichen des Hauptblocks der Blockverlauf geldscht wird.

Tasten- Das Terminal enthalt Tastenkombinationen mit folgenden Funktionen:
kombinationen — ;

Tastenkombination | Funktion

<> <MAIN> Zwischen SETUP und RUN wechseln.

<o><F1> Halten Sie diese Tastenkombination beim Start gedriickt, um

den Modus zum Herunterladen des Systemprogramms zu
aktivieren (siehe Kapitel 4, "Installation").

<~><PREV> Informationsseite aufrufen.
Halten Sie diese Tastenkombination beim Start gedrickt, um
< + > die Selbsttestfunktion zu aktivieren.

Funktion

Bedien-Terminal Sysload Selbsttest Zwischen SETUP Diagnoseseite
und RUN wechseln

DOP11A-10 <>+<F1> <+ P <>+<ENTER> <>+ [P

DOP11A-20 <>+ <F1> < + > <>+ <MAIN> <>+ <PREV>

DOP11A-40 < s+<r> <+ P <>+ <MAIN> <>+<PREV>
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Terminals
DOP11A-30 und
DOP11A-50
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Um fir DOP11A-30 und DOP11A-50 die einzelnen Modi aufzurufen, muss die Strom-
versorgung zum Terminal unterbrochen werden.

Bringen Sie dazu den Drehschalter an der Seite bzw. Rickseite des Terminals in die
Stellung gemaR folgender Tabelle. Schliel3en Sie daraufhin erneut die Stromversorgung
an.

Schalterposition Funktion

0 Betriebsmodus (RUN, Normalbetrieb)
Sysload
Beriihrung kalibrieren
Cursor
Konfigurationsmodus (SETUP)
Ubertragungsmodus, TRANSFER

Selbsttestfunktion aktivieren

© o b~ W N PP

Uhrenspeicher loschen

5.4.2 Betriebsarten RUN und SETUP

Transfer

Zwischen den
Betriebsarten
wechseln

Das Teminal besitzt 2 Betriebsarten.

» Konfigurationsmodus (SETUP): In diesem Modus werden alle Grundeinstellungen
vorgenommen, wie z. B. Auswahl des Controllers und Menisprache.

e Betriebsmodus (RUN): In diesem Modus wird die Anwendung ausgefiihrt.

Hier schalten Sie das Terminal manuell in den Ubertragungsmodus. Wenn sich das
Terminal im  Ubertragungsmodus  befindet, kénnen  Projekte  zwischen
Programmier-Software und Terminal Ubertragen werden. Mit Hilfe der Funktion
Automatische Terminal-Umschaltung [RUN] / [TRANSFER] in der Programmier-
Software versetzt die Software das Terminal automatisch in den Ubertragungsmodus.

Zwischen RUN und SETUP wechseln

Driicken Sie <« > und <MAIN> gleichzeitig, um in den Konfigurationsmodus (SETUP)
zu wechseln. Betatigen Sie anschlieRend eine beliebige Taste, wahrend das Startmenu
angezeigt wird, um zum Konfigurationsmodus (SETUP) zurtickzukehren. Um erneut
zum Betriebsmodus (RUN) zu wechseln, driicken Sie <« > und <MAIN>.

Am Modell DOP11A-30 und DOP11A-50 bringen Sie den Schalter an der Seite bzw.
Rickseite des Terminals in die Stellung 4, um den Konfigurationsmodus (Setup)
aufzurufen. Bringen Sie den Schalter bei Normalbetrieb in Stellung O.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Konfigurations-
modus (SETUP)

In diesem Abschnitt werden Funktionen beschrieben, die nicht mit HMI-Builder
ausgefuhrt werden kénnen.

Speicher I6dschen

Das Menl [Einrichtung] im Terminal enthalt die Funktion [Speicher I6schen]. Mit ihrer
Hilfe wird der Anwendungsspeicher des Terminals geldscht. Davon sind alle Blécke
sowie Definitionen fir Alarme, Zeitkandle, Funktionstasten und Systemsignale
betroffen.

Parameter Beschreibung

Enter-Taste Der Speicher wird geléscht. Nach Abschluss des Léschvorgangs wird
automatisch das Konfigurationsmeni eingeblendet.

<PREV> Ruft die vorherige Ebene auf, ohne den Speicher zu I6schen.

Beim Ldschen des Speichers gehen alle im Terminal abgelegten Daten verloren. Der
Parameter flr die Sprachauswahl ist davon nicht betroffen. Alle anderen Parameter
werden geldscht oder auf ihre Grundeinstellung zuriickgesetzt.

Kontrasteinstellung

Bedien-Terminal | Kontrasteinstellung
DOP11A-10 Der Kontrast wird iber einen Drehregler an der Riickseite des Terminals eingestellt.

DOP11A-20 Die Kontrasteinstellung erfolgt im Betriebsmodus durch Sprung zu Systemblock 997.
DOP11A-30 Durch Driicken der Funktionstaste <+> wird der Bildschirm heller. Durch Driicken

der Funktionstaste <-> wird der Bildschirm dunkler. Betéatigen Sie <EXIT>, um zur
DOP11A-40 vorherigen Ebene zu gelangen.

DOP11A-50 Die Farbintensitat auf dem Bildschirm kann tber ein Datenregister und den Befehl
[DIM] gesteuert werden. Dieser Befehl wird in der Programmier-Software unter
[Einrichtung] / [Systemsignale] in der Befehlszeile eingetragen.

Der Kontrast wird von der Umgebungstemperatur beeinflusst. Wenn das Terminal in
einem Raum programmiert wird, dessen Temperatur sich deutlich von der am
Aufstellungsort unterscheidet, ist nach 15 - 30 Minuten eine Kontrasteinstellung bei der
tatséchlichen Umgebungstemperatur vorzunehmen.

ETHERNET-MAC-Adresse ermitteln:

Die ETHERNET-Adresse der Optionskarte PFE11A wird innerhalb des Konfigurations-
modus (SETUP) angezeigt. Mit der Tastenkombination < — > <MAIN> (DOP11A-20 und
DOP11A-40) oder der Schalterposition 4 (DOP11A-30 und DOP11A-50) gelangen Sie
in den Konfigurationsmodus.

Unter dem Menipunkt [Expansion Cards - Slot 1 - PFE] wird die physikalische ETHER-
NET-Adresse angezeigt.
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Im Betriebsmodus wird die Anwendung ausgefiihrt. Beim Ubergang in den Betriebs-
modus wird Block 0 automatisch am Bildschirm angezeigt.

Am Terminal wird die integrierte Tastatur verwendet, um im Betriebsmodus Werte zu
markieren und zu andern.

Tritt zwischen Terminal und Controller ein Kommunikationsfehler auf, wird am Bild-
schirm eine Fehlermeldung ausgegeben. Das Terminal startet automatisch, wenn die
Kommunikation wieder hergestellt wurde. Wenn Sie bei vorliegendem Kommunikations-
fehler eine E/A-Tastenkombination eingegeben haben, wird diese im Terminal-Puffer
gespeichert und bei wiederhergestellter Kommunikation an den Controller Ubertragen.

Um eine Uberwachungsfunktion zu aktivieren, kann die Terminal-Uhr kontinuierlich
Daten an ein Register im Controller senden. Mit dieser Uberwachungsfunktion kann der
Controller erkennen, ob ein Kommunikationsfehler aufgetreten ist. Der Controller pruft,
ob das Register aktualisiert wurde. Wenn dies nicht der Fall ist, kann im Controller ein
Alarm ausgegeben werden, der auf einen Kommunikationsfehler hinweist.

Die Funktionsweise der einzelnen Objekte und Funktionen im Betriebsmodus wird im
Zusammenhang mit der Beschreibung der jeweiligen Objekte und Funktionen erlautert.

5.4.3 Echtzeituhr stellen

Die Echtzeituhr des Terminals wird im Men [Einrichtung] unter [Datums-/Zeitformat]
gestellt.

Wahlen Sie die Option [Terminaluhr einstellen] aus. Daraufhin werden Datum und
Uhrzeit angezeigt. Driicken Sie <SET>, um die Einstellung zu &ndern. Tragen Sie die
gewiinschten Werte ein. Im Anderungsmodus bewegen Sie den Cursor mit den Pfeil-
tasten. Dricken Sie <NEXT>, bevor Sie die Enter-Taste driicken, um zum vorherigen
Menu zuriickzukehren oder die Einstellung abzubrechen.

Die Echtzeituhr kann ebenfalls im Betriebsmodus Uber ein mandvrierbares Uhrenobjekt
sowie bei der Projektibertragung vom PC zum Terminal gestellt werden.

Per Befehl kann durch ein digitales Signal angezeigt werden, wann die Batterie fur die
Echtzeituhr gewechselt werden muss.
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5.4.4 Informationsseite

Im Terminal ist eine Informationsseite programmiert. Diese wird aufgerufen, indem die
Tasten <~> und <PREV> im Betriebsmodus gleichzeitig gedruckt werden. Eine
Funktions- oder Berlihrungstaste kann ebenfalls verwendet bzw. konfiguriert werden,
um die Informationsseite aufzurufen.

Ganz oben auf der Informationsseite werden das aktuelle Terminal, die System-
programmversion und die Hardware-Version angezeigt.

Parameter Beschreibung

STARTS Anzahl der Terminal-Starts

RUN Anzahl der Terminal-Betriebsstunden

CFL Anzahl der Stunden, wahrend der die Hintergrundbeleuchtung aktiviert

war

32°C MIN: 21 MAX: 38 Aktuelle Betriebstemperatur, niedrigste und héchste gemessene Tempe-
(Beispiel) ratur

DYNAMIC MEMORY
FLASH MEM PROJ
FLASH MEM BACK
FLASH CACHEHITS
FLASH ALLOCS

Freier RAM-Speicher (Arbeitsspeicher) in Byte

Freier Flash-Speicher (Projektspeicher) in Byte

Reserviert

Prozent der Block- / Zuweisungs-Cache-Treffer im Dateisystem

Maximaler Prozentsatz benutzter bzw. aktiver Zuweisungen je Block im
Dateisystem

DRIVER 1
DIGITAL E/As

Aktueller Treiber und aktuelle Treiberversion

Anzahl digitaler Signale, die mit Controller 1 verkniipft sind, die konti-
nuierlich Uberwacht werden (STATIC) bzw. Anzahl im aktuellen Block
(MONITOR).

Anzahl analoger Signale, die mit Controller 1 verknupft sind, die konti-
nuierlich tiberwacht werden (STATIC) bzw. Anzahl im aktuellen Block
(MONITOR).

ANALOG E/As

46

E/A POLL Zeit in ms zwischen 2 Ablesungen desselben Signals in Controller 1

PKTS Signalanzahl in jedem Paket, das zwischen Terminal und Controller 1
Ubertragen wird.

TOUT1 Anzahl der Timeouts bei der Kommunikation mit Controller 1

Csum1 Anzahl der Prifsummenfehler bei der Kommunikation mit Controller 1

BYER Anzahl der Byte-Fehler in der Kommunikation

DRIVER 2 Aktueller Treiber und aktuelle Treiberversion. Die Parameter flr Driver 2
_(Treiber 2) werden nur angezeigt, wenn Controller 2 im Projekt definiert
Ist.

DIGITAL E/As Anzahl digitaler Signale, die mit Controller 2 verknupft sind, die kontinuier-

ANALOG E/As

lich Uberwacht werden (STATIC) bzw. Anzahl im aktuellen Block
(MONITOR).

Anzahl analoger Signale, die mit Controller 2 verknupft sind, die konti-
nuierlich tiberwacht werden (STATIC) bzw. Anzahl im aktuellen Block
(MONITOR).

E/A POLL Zeit in ms zwischen 2 Ablesungen desselben Signals in Controller 2.
PKTS Signalanzahl in jedem Paket, das zwischen Terminal und Controller 2
Ubertragen wird.
TOUT2 Anzahl der Timeouts in der Kommunikation mit Controller 2
CSuM2 Anzahl der Priifsummenfehler bei der Kommunikation mit Controller 2
1/21/3 Aktueller Port fur FRAME, OVERRUN und PARITY.
1=RS-422-Port, 2=RS-232-Port und 3=RS-485-Port.
FRAME Anzahl der Frame-Fehler am jeweiligen Port
OVERRUN Anzahl der Uberschreibfehler am jeweiligen Port
PARITY Anzahl der Paritatsfehler am jeweiligen Port
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5.4.5 Joystick-Funktion

Gilt nur bei DOP11A-20 und DOP11A-40.

Diese Funktion erméglicht den Einsatz der Pfeiltasten als Funktionstasten. In der
Befehlszeile unter dem Fenster [Systemsignale] tragen Sie den Befehl "AK" und eine
Adresse ein. Beispiel: "AKM100" (Befehl AK und Speicherzelle M100).

Systemsignale x|

| |
| |
| o]
| |
IIateehmmgs-Samsl: I ﬂl I
|
|
|
|

Aktuelles Anzeigereg.:

MHeues Anzeigereq.:

Surnrmer-Beq:

Hintergrundbeleuchtungs-Signal;

Curzorzteuerungz-Block: ﬂl I
ol |
]|

|

Cursarbewegungs-Reqg.:

Druckerstatug-Req.:

Bibliothek zindex-Reg.:

Setvwache Hintergrndbe] -rea: I EI I
Befehle: I."-‘-.KM1 o
Ok | Abbrechen|

53107ADE
Bild 23: Systemsignale

Speicherzelle M100 fungiert als Aktivierungssignal und die 4 folgenden Speicherzellen
besitzen Funktionen entsprechend folgendem Steuerblock:

Speicherzelle  Beschreibung

MnO Aktiv = Joystick-Funktion. Nicht aktiv = normale Funktion.
Mn1 PFEIL LINKS

Mn2 PFEIL AB

Mn3 PFEIL AUF

Mn4 PFEIL RECHTS

Wird eine Pfeiltaste betatigt, wahrend das Aktivierungssignal anliegt, wird die Speicher-
zelle aktiviert, die der gedriickten Taste entspricht. Wenn das Aktivierungssignal
ausgegeben wird, Uben die Pfeiltasten nicht ihre normalen Funktionen aus.
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Beispiel Folgendes Beispiel kann verwendet werden, um zwischen Joystick-Funktion und
Normalfunktion zu wechseln.

Fuhren Sie folgende Schritte aus:

* Verwenden Sie den DEMO-Driver.

« Flgen Sie den Text "AKM1" unter [Systemsignale] / [Befehle] ein.
» Erzeugen Sie einen Textblock.

» Tragen Sie den statischen Text "JOYSTICK" ein.

» Erzeugen Sie ein digitales Objekt mit folgenden Einstellungen:

— Digitales Signal: M1
— TextO: AUS
— Text1: EIN

— Eingabe aktivieren: JA

» Erzeugen Sie 4 weitere digitale Objekte, um den Speicherinhalt von M2, M3, M4 und
M5 zu beobachten.

Erscheinungsbild des Textblocks gemaR den Beispiel-Einstellungen:
JOYSTICK # - - -

M2 #

M3 #

M4 #

M5 #
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6 Betrieb und Service
6.1 Projekt iibertragen mit PC und HMI-Builder

Zur Inbetriebnahme der Bedien-Terminals mit PC benétigen Sie die Software
HMI-Builder.

1. Starten Sie das Programm HMI-Builder.

2. Stellen Sie im Auswabhlfeld [Einstellungen] / [Sprache] die gewiinschte Sprache ein.

%= HMI Builder

Datei | Einstellungen  Fenster  Hilfe

{iﬂiaihaa. |
tcr... o = k?|é'd"|+‘+| I%E|

e e e &

10375ADE

Sprache wahlen x|

ok |

11244ADE
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3. Offnen Sie diejenige Projektdatei, die Sie auf das Bedien-Terminal aufspielen
mochten, mit der Funktion [Datei] / [Offnen].

=2 HMI Builder
Datei Einztellungen Fenster  Hilfe
Meu

Teminaltreiber aktualisieren

Druckereinichtung. .

1 Factory Setting D0OP114-50, dop

2 Modulopozitiohierung SPS03_DOPS0.dop
3 Modulopogitionierung SPS03.dop

4 Factary Setting DOP114-40_PFE . dop

Beenden

10377ADE

4. Wahlen Sie im Auswahlfeld [Ubertragen] / [Kommunikationseigenschaften] die
Kommunikationsverbindung [serielle Ubertragung] aus und geben die notwendigen

Parameter an:

&3 HMI Builder - Projectq
Datei Bearbeiten Ansicht Funktionen Einrichtung  Projekt | Uberiragen Fenster  Hilfe

HI j m I j IH“ﬁ Knmmunikatinnseingernschaften

| Projekiiiberragungsdatel exportieren. .

Hedientarrral =Sy et e pro ararnr aRial e eramn

11245ADE

Serielle Ubertragung bei Verwendung des Programmierkabels PCS11A.
Stellen Sie die folgenden Daten ein:

» Kommunikations-Port des PC (z. B. Com1)

» Dateniibertragungsrate (Default 57600)

» Timeout-Zeit (freie Wahl, Default 270000 ms)

» Anzahl der Neuversuche bei Stérung der Kommunikation (Default 3)

Wird ein Projekt erstmalig auf ein Bedien-Terminal tibertragen, so erfolgt dies mittels
serieller Verbindung und dem Programmierkabel PCS11A.
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Kommunikationseigenschaften *

 TCPAP-Ubertraguing vemwenden
& Serielle Ubertragung vensenden

" Modemiibertragung vensendsn

Fort: IEEIME 'I

Baudrate: IE?’EDD 'I
Timeout [rms]: |1 i}

MNeuversuche: |3

[T Geschw. man. eingestelt

Paritat

& Kein Stoppbitz
{1 Gerade D atenbits o

! lhgerade ’76 8 —‘ 12

QK I Abbrechen |

11246ADE

5. Nun kann iiber das Wabhlfeld [Ubertragen] / [Projekt] das Projekt auf das Bedien-
Terminal Gbertragen werden.

Folgende Funktionen sind standardmaf3ig aktiviert und missen in dieser Einstellung
belassen werden:

» Projekt beim Senden testen

« Vollstandiges Projekt senden

e Automatische Terminal-Umschaltung RUN/TRANSFER

e Terminalversion prifen

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Nach Betéatigung der Schaltflache [Senden] erfolgt der Download der Daten.

Projektiibertragung

Prazent beendet: 0%
[ | Senden |

Byte-Zahler [kBJ: [0 Empfangen |

Aboelaufene Zeit: I Fiiifen
Status: I StopE |
Info: I
Meuversuche: IU
Terminalversion: I Einztellungen... |
¥ Projekt beim Senden testen W Automatische Terminalumschaltung FUN/TRAMSFER
¥ Teminalversion priifen W Wollstandiges Projekt senden
= U ptorermion teliveses Senden—————— = Lozchen

Blache [ Trend-Daten

) Kef [ Rezeptdaten

% il

o I 0 B I 0 — Treiber herunterladen

= Mie
¥ | Alame I Hachrichtentibliathet! '8 (e
¥ DaterrLogger [detrtach-Sprache & 4 .
* k tizch
¥ Spmbole I¥ | Eitrichtung HIImEREE
[ | Zeitkanle [ | Funktisnstastern
[T LEDs [V | Fassuinter V¥ Teminalubr einstellen
g gda:r_fos ¥ | atenaustauseh Dl i
Sl Tierminal erzwinget

11247ADE

Nun werden nacheinander folgende Schritte durchgefunhrt:

+ Umschalten des Bedien-Terminals in den Ubertragungs-Mode (TRANSFER)
+ Ubertragung der Kommunikationstreiber fiir Umrichter und SPS

+ Ubertragung der Projektdaten

* Umschalten des Bedien-Terminals in den RUN-Mode

Im Display des Bedien-Terminals werden die einzelnen Schritte zur Zeit der
Ubertragung angezeigt.

Nach Beenden der Ubertragung kann das Dialogfenster mittels Schaltflache
[Beenden] verlassen und der HMI-Builder beendet werden.
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6.2 Projekt erstellen

6.2.1 Grundlagen
In diesem Kapitel werden Aufbau und Bedienung des Terminals grundlegend beschrie-
ben. Es enthalt dartiber hinaus allgemeine Regeln und Objektparameter sowie gemein-
same Funktionen, die generell fir das Terminal gelten.

Vorgehensweise beim Programmieren eines Projekts

Durch die grafische Erstellung einer Anwendung fir das Terminal steht dem Bediener
ein benutzerfreundliches Uberwachungswerkzeug zur Verfiigung. Es ist daher wichtig,
die Anlage sowie alle bendétigten Funktionen sorgfaltig zu strukturieren. Beginnen Sie
mit der Ubergeordneten Ebene, bevor Sie die Details in Angriff nehmen. Stltzen Sie sich
beim Programmieren eines Projekts auf die Funktionen, die Ihre Anlage umfasst. Je
nach ihrer Komplexitat entspricht jede Funktion demnach einem oder mehreren
Blocken. Ein Projekt kann sowohl Grafik- als auch Textblocke enthalten. Jeder Block
kann wiederum statische oder dynamische Objekte aufnehmen. Im Sinne einer
strukturierten Anwendung sollten die Blécke in Hierarchien angeordnet werden, die eine
intuitive Arbeitsweise fir den Bediener der Maschine ermdglichen. Eine Anwendung
kann ebenfalls als Sequenzsteuerung angelegt werden.

Vor der Inbetriebnahme kann die gesamte oder teilweise Anwendung getestet werden.

Block 0

sy PR

[Block 10 | | Block 20 |

.
|

/)N / 1\ /)N
| | | Block 13

Block 14

y \j

53375AXX
Bild 24: Blockstruktur
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Effektive
Kommunikation

Um eine schnelle und effektive Kommunikation zwischen Terminal und Controller zu
gewabhrleisten, sollten Sie folgende Hinweise zur Signalibertragung und ihrer
Optimierung lesen.

Signale, die die Kommunikationsdauer beeinflussen

Lediglich die Signale fir die Objekte im aktuellen Block werden kontinuierlich gelesen.
Hierzu zéahlen auch dynamische Objektsignale. Signale fur Objekte in anderen Blécken
werden nicht gelesen. Die Blockanzahl wirkt sich daher nicht auf die Kommunikations-
dauer aus.

Neben den Signalen fur die Objekte im aktuellen Block empféngt das Terminal standig
folgende Signale vom Controller:

» Anzeigesignale (Blockkopf)

» Blockdrucksignale (Blockkopf)

* Leuchtdiodenregister

» Alarmsignale

« Externe Bestatigungssignale fiir Alarme und Alarmgruppen

* Login-Signal (Passwort)

» Logout-Signal (Passwort)

e Trendkurvenregister

» Register fur Balkenobjekte, wenn min. / max. Indikatoren eingesetzt werden
* Neues Anzeigeregister

e Summerregister

» Hintergrundbeleuchtungssignal

» Cursorsteuerungsblock

» Rezeptsteuerungsblock

» Bibliotheksindexregister

* Indexregister

» Register fiir die SPS-Uhr, wenn diese im Terminal verwendet wird
» Signal beim Ldschen von Listen (Alarmeinstellungen)

» Kein-Protokoll-Modus-Steuerregister

» Kein-Protokoll-Signal

Signale, die die Kommunikationsdauer nicht beeinflussen
Folgende Signale wirken sich nicht auf die Kommunikationsdauer aus:
» Signale fur Funktionstasten

o Zeitkanale

e Objekte in Alarmtexten

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Kommunikation optimieren
Controller-Signale zusammenfassen

Die Signale vom Controller (siehe Liste im vorherigen Abschnitt) werden am schnellsten
gelesen, wenn sie in einer Gruppe zusammengefasst sind, zum Beispiel: Wenn 100
Signale definiert wurden, erreichen Sie durch eine Gruppierung (z.B. HO-H99) die
hdchste Lesegeschwindigkeit. Findet eine verteilte Signalibertragung statt (z.B. P104,
H17, H45 usw.), geht die Aktualisierung langsamer vonstatten.

Effektive Blockwechsel

Ein optimaler Blockwechsel wird tber die Blocksprungfunktion der Funktionstasten oder
Uber Sprungobjekte erzielt. Das Anzeigesignal im Blockkopf darf nur verwendet werden,
wenn der Controller den Aufruf eines anderen Blocks erzwingen soll. Wenn der
Controller die Anzeige wechseln soll, kann ebenfalls das Neuanzeigeregister eingesetzt
werden. Dies beeintrachtigt die Kommunikation weniger als eine gréfere Menge
Anzeigesignale.

Signalpakete

Wenn Signale zwischen Terminal und Controller Ubertragen werden sollen, geschieht
dies nicht fur alle Daten gleichzeitig. Die Informationen werden stattdessen in Pakete
unterteilt, die jeweils mehrere Signale enthalten. Die Signalanzahl in jedem Paket richtet
sich nach dem verwendeten Treiber.

Um die Kommunikation so schnell wie mdglich ablaufen zu lassen, ist eine Minimierung
der Paketanzahl erforderlich. Gruppierte Signale benétigen lediglich eine minimale
Paketanzahl. Eine derartige Programmierung ist jedoch nicht in jedem Fall méglich. In
diesen Fallen treten Zwischenraume zwischen 2 Signalen auf. Ein Zwischenraum stellt
den maximalen Abstand zwischen 2 Signalen dar, die zum selben Paket gehoren. Die
Grol3e des Zwischenraums richtet sich nach dem verwendeten Treiber.

N
w
N
(@)
(o))
~
o
©

Signal | 1 10

Verwend. | X | X X | X | X

Zwischenraum

53572ADE
Bild 25: Signalpakete

Benutzeroberflache
Grafikblocke fir die Benutzeroberflache verwenden.

Textblocke sind in erster Linie fur Berichtsausdrucke vorgesehen. Sie sind langsamer
und speicherintensiver als Grafikblécke.

3D-Effekte flir eine ansprechende Benutzeroberflache einsetzen.

Mit Kombinationen aus Objekten mit Rahmen und 3D-Rechtecken kénnen Sie eine
optisch hochwertige Gestaltung erzielen. Dabei wird ein Lichteinfall von links oben
simuliert. Dadurch werden Schatteneffekte an den unteren und rechten Seiten erhdhter
Objekte sowie an den oberen und linken Seiten abgesenkter Objekte erzeugt.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Das Terminal verfigt Uber 2 Betriebsarten: "Konfigurationsmodus" und "Betriebs-
modus". In jedem Modus steht je nach Funktion eine unterschiedliche Ebenenanzahl
zur Verfigung. Jede Ebene besteht aus einem Mend, in dem Sie Optionen festlegen
oder Navigationsparameter zwischen den einzelnen Ebenen (Menis) auswéhlen
kdnnen.

Eine Anwendung setzt sich aus Blocken, Grafikbldcken und / oder Textblocken (in erster
Linie fur Berichtsausdrucke) zusammen. In den Blocken werden Controller-Werte
angezeigt und geandert. Vom Programmierer wird jedem Block eine Nummer zwischen
0 und 989 zugewiesen. Die Blocke 990-999 sind fur bestimmte Aufgaben reserviert. Bei
ihnen handelt es sich um so genannte Systemblocke. Das Terminal arbeitet objekt-
orientiert. Demnach kann ein Block alle Steuerungs- und Uberwachungssignale
enthalten, die mit einem bestimmten Objekt (z. B. einer Pumpe) verknipft sind.

Konfigurationsmodus Betriebsmodus
Ebene 1 I !
|
— |
% |
(ORI !
232, |
252 Block 0
Sl Ol S|
S E55 |
el
2lg|zlal-
| > =
o\
iz
Ebene 2
Block n
) ) )
/1IN /1IN /1IN
/1A /1A /1A
Ebene 3

53376ADE
Bild 26: Konfigurationsmodus und Betriebsmodus

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Betrieb und Service
Projekt erstellen

C &9,

Blécke

Signalformate

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A

Fur jeden Block wird ein Blockkopf definiert. In ihm werden Blocknummer, Blocktyp,
Statuswort usw. angegeben. Folgende Funktionen koénnen ebenfalls als Bldcke

aufgerufen werden.

e Alarm
o Zeitkanale

* Systemmonitor

 E-Mail

» Kontasteinstellung

Diese werden als Systemblocke bezeichnet.

Fir das Modell DOP11A-10 sind maximal 150 Blocke zulassig. Fur alle anderen
Terminals kdnnen bis zu 990 Blécke definiert werden.

Der Typ eines definierten Blocks kann nicht geandert werden.

Folgende Signalformate sind im Dialog fiir jedes Objekt verfligbar, vorausgesetzt der
gewdhlte Treiber unterstutzt das Signalformat.

Formattyp
Signed 16-Bit
Unsigned 16-Bit
Signed 32-Bit
Unsigned 32-Bit

FlieRkommazahl mit
Exponent, 32-Bit

FlieBkommazahl
ohne Exponent, 32-
Bit

BCD FlieBkomma-
zahl

BCD 16-Bit

BCD 32-Bit

HEX 16-Bit

HEX 32-Bit
Seconds 16-Bit

Seconds 32-Bit

Zeichenfolge

Bereich

-32768 — +32767

0 — +65535

-2147483648 — +2147483647
0 — +4294967295

+3,4E38 Zahl grof3er als 1000000 wird mit Exponent angezeigt (nicht mit
MOVILINK Treiber).

Die Parameterpositionen (einschl. Dezimaltrennzeichen u.a. Zeichen)
sowie die Dezimalstellen geben den verflgbaren Bereich (Area) an. So
ergeben z.B. 8 Positionen und 3 Dezimalstellen £999.999 (nicht mit MOVI-
LINK®-Treiber).

0 — 9999.9999 (nicht mit MOVILINK®-Treiber)

0 —9999 (nicht mit MOVILINK®—Treiber)

0 — 99999999 (nicht mit MOVILINK®-Treiber)
0 - FFFF

0 — FFFF FFFF

Analog numerisches Objekt, das im Zeitformat angezeigt werden kann.
Syntax: <Stunden:Minuten:Sekunden> (nicht mit MOVILINK®—Treiber).

Analog numerisches Objekt, das im Zeitformat angezeigt werden kann.
Syntax: <Stunden:Minuten:Sekunden> (nicht mit MOVILINK®-Treiber).

Zeichenfolge, die bei der Funktion [Dynamik] fur Grafikobjekte in den
Modellen DOP11A-20 bis DOP11A-50 angewendet werden kann.
Beispiel: In den Objekten [Statisches Symbol], [Digitales Symbol] und
[Mehrfach-Symbol] kann die dynamische Eigenschaft Symbol mit einem
Register verknupft werden, dem das Format Zeichenfolge zugewiesen ist.
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Formattyp Bereich

Zeichenbereich Tabellenformat, das fir ein Ereignis in einer Dynamikfunktion bei Grafik-

16-Bit objekten der Modelle DOP11A-20 bis DOP11A-50 verwendet werden
kann.

Beispiel: Einer Registergruppe sollen verschiedene Werte zugewiesen
werden, wenn der Eingabewert 99 entspricht. Demzufolge wird der erste
Wert im Feld [Wert 9 in das Register [D21] im Feld [Signal] eingetragen.
Sieht das Feld [Wert] wie folgt aus <1,2,3,4>, wird der Wert 2 in das
nachstfolgende Register [D22] eingetragen usw.

6.2.2 Installation HMI-Builder

Programmier-
Software

Systemvoraus-
setzungen

HMI-Builder
installieren

Mit der Programmier-Software HMI-Builder kdnnen Projekte fur Bedien-Terminals der
DOP11A-Serie erstellt werden. Die Funktionen im HMI-Builder richten sich nach dem
gewahlten Terminal.

Als Eingabegerat fur die Programmier-Software wird eine Maus empfohlen. Tasten-
kombinationen entnehmen Sie dem Windows-Benutzerhandbuch.

In der Programmier-Software wird ein Projekt mit Grafik- und Textblocken erzeugt.
Anschliel3end wird das Projekt zum Bedien-Terminal tbertragen. Eine Beschreibung
der Programmiervorgange entnehmen Sie dem Systemhandbuch Bedien-Terminal
DOP11A.

Fur alle Funktionen steht eine Online-Hilfe zur Verfigung. Driicken Sie die Taste <F1>,
um die Hilfe fiir die jeweilige Funktion aufzurufen. Durch Driicken der Hilfeschaltflache
auf der Symbolleiste und anschlieRendes Klicken auf eine Funktion werden Informa-
tionen zur gewahlten Funktion angezeigt.

HMI-Builder benétigt einen PC mit mindestens 55 MB freiem Speicherplatz und als
Betriebssystem Microsoft Windows 95 /98 / NT / 2000 / XP. Die Programmier-Software
kann auf einem Farb- oder Schwarzweil3-Bildschirm dargestellt werden.

Die Programmier-Software wird auf einer CD ausgeliefert. Nach dem Einlegen der CD
in das CD-ROM-Laufwerk startet die Installation automatisch. Falls nicht, wahlen Sie im
Startment den Eintrag [Ausfuhren] und geben den Befehl D: / set up. exe ein (wobei
D: fur den Laufwerksbuchstaben des CD-ROM-Laufwerks steht). Zur Installation der
Programmier-Software klicken Sie auf den Namen und folgen den Anweisungen.

Bei der Installation wird ein Symbol fiir die Programmier-Software in der Programm-
gruppe der Programmier-Software angelegt. Um die Programmier-Software aufzurufen,
klicken Sie auf [Start] und wahlen [Programme] / [Drive Operator Panels DOP] /
[HMI-Builder] aus. Das Handbuch kann direkt von der CD gelesen werden, indem Sie
auf [Manuals] klicken.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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Mentui

Statuszeile

Projekt erstellen @

Die Mentuleiste enthalt mehrere Dropdown-Menus.

Meni Beschreibung
Datei Enthalt Funktionen, die sich auf das gesamte Projekt auswirken.
Bearbeiten Hier befinden sich u. a. folgende Funktionen:

* Ausschneiden

« Kopieren

« Einfugen

Hier kdnnen folgende Funktionen aufgerufen werden:
¢ Block-Manager

Ansicht « Alarmverwaltung
¢ Symbol-Manager

Funktionen In diesem Men( werden die Funktionstasten, LEDs, Passworter und Makros konfigu-
riert. Hier werden auch Alarmtexte eingegeben und Alarmgruppen festgelegt.

Einrichtung Hier wird die Basiskonfiguration fiir das Terminal vorgenommen.

Objekt Ist nur in den Managern verfuigbar und enthalt alle Objekte. Die Objekte befinden sich
dartiber hinaus in der Toolbox.

Layout Steht nur im Grafikblock-Manager zur Verfligung und umfasst Funktionen zur Positio-

nierung von Objekten in Grafikbldcken.
Block-Manager Einstellungen zur Darstellung des Block-Managers.

Ubertragen Mit Hilfe der Funktionen in diesem Meni, werden Projekte zwischen der Programmier-
Software und dem Terminal libertragen.

Fenster Enthalt allgemeine Windows-Funktionen. Darlber hinaus werden Rastereinstellungen
definiert und Suchpfade zu externen Programmen (z. B. Paintbrush) festgelegt.

Hilfe Enthalt die Hilfefunktionen fur das Programm.

Die Statuszeile befindet sich am unteren Rand des Programmfensters vom HMI-Builder.
Im Meni [Ansicht] befindet sich eine Funktion, mit der die Statuszeile ein- / ausgeblen-
det werden kann.

Der linke Bereich der Statuszeile enthalt Informationen zu der im Meni markierten
Funktion. Fur die Funktionen in der Symbolleiste wird eine kurze Beschreibung
angezeigt, wenn sich der Cursor Uber einem Symbol befindet.

Im rechten Bereich der Statuszeile wird angezeigt, welche der folgenden Tasten
aktiviert ist:

OVR Uberschreiben (Einfiigetaste)
CAP Caps Lock
NUM Num Lock

Darliber hinaus werden die Koordinaten (Zeile und Spalte) im Block-Manager
angegeben.

245 1458 SCREL CARP MUM

53108AXX
Bild 27: Statuszeile
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@ Betriebsanzeige beim Geratestart

6.3 Betriebsanzeige beim Geré&testart

DOP11A-40
71

1] — Firmware:  Vv1.00 Boc‘>t: V5.00
2] — Status: Booting filesystem
81 —— Driver1: SEW_MOVIDRIVE
4] — Driver2: DEMO
5] —— PLC1: MOVIDRIVE B
6] —+ PLC2: DEMO

53588AXX

[1]  Firmware-Version des Bedien-Terminals

[2] Status des Boot-Vorgangs
z.B.:
PROJEKT STATUS
TCP/IP ADRESSE
CHECKING PLC 1
CHECKING PLC 2

[3] In Controller 1 geladener Kommunikationstreiber
z.B.:
DEMO
SEW_MOVIDRIVE

[4]  In Controller 2 geladener Kommunikationstreiber
z.B.:
DEMO
SEW_MOVIDRIVE

[5] Kommunikationsstatus von Controller 1
z.B.:
NO CONNECTION
DEMO
MOVITRAC 07
MOVIDRIVE A
MOVIDRIVE B

[6] Kommunikationsstatus von Controller 2
z.B.:
NO CONNECTION
DEMO
MOVITRAC 07
MOVIDRIVE A
MOVIDRIVE B

[7]  Version der Boot-Routine des Bedien-Terminals
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6.4 Fehlermeldungen
Fehler, die im RUN-Mode auftreten, werden in der linken oberen Ecke des Displays als
Fehlermeldung eingeblendet.
Sie unterscheiden sich in 2 Gruppen:
» Boot-Fehler (kein Umrichter gefunden)
» Betriebsfehler - Comm Errors (Fehlerliste)

6.4.1 Boot-Fehler (kein Umrichter gefunden)

Boot-Fehler "1: Comm Error 254" bedeutet: keine Kommunikation zu den angeschlos-
senen Umrichtern mdoglich.

- 1: Comm Error 254

53590AXX

[1]  Controller, bei welchem der Kommunikationsfehler auftritt
z.B. 1 oder2

[2] Fehlertyp
z. B. Betriebsfehler - Comm Error

[8] Mit RS-485-Adresse:
z. B.
01-99
254 (= Point to Point!)
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6.4.2

Betriebsfehler - Comm Errors (Fehlerliste)

Meldung vom Bedien-

Terminal
no error
invalid parameter

fct. not implement

read only access

param. lock active

fact. set active

value too large

value too small

option missing

system error

no RS485 access
no RS485 access

access protected

inhibit required

incorrect value

fact set activated
not saved in EEPRO

inhibit required

Fehler-
Code

00 00
0010
0011

0012

0013

00 14

00 15

00 16

00 17
00 18

0019
00 1A
00 1B

00 1C

00 1D

00 1E
00 1F

00 20

Beschreibung

Kein Fehler
Unerlaubter Parameterindex

Funktion / Parameter nicht implementiert;

» Der vom Bedien-Terminal angesprochene Parameter ist im Controller nicht bekannt.
Uberpriifen Sie die korrekte Auswahl des MOVILINK®-Treibers. Die einzelnen Para-
meter der Controller MOVITRAC® 07, MOVIDRIVE® A und MOVIDRIVE® B unter-
scheiden sich geringfugig.

« Einweiterer Grund dieses Fehlers liegt gegebenfalls in der Firmware des Controllers.
Neu hinzukommende Parameter sind in &lteren Versionen der Geratefirmware teil-
weise nicht bekannt.

Nur Lesezugriff erlaubt
* Auf den angesprochenen Parameter kann nicht schreibend zugegriffen werden. Bitte
deaktivieren Sie im Projekt des Bedien-Terminals die Funktion [Eingabe aktivieren].

Parametersperre ist aktiv

* Im angesprochenen Controller ist die Funktion [Parametersperre] mittels Parameter
P803 aktiviert. Stellen Sie mittels zu%ehﬁrigem Handbediengeréat des Controllers
oder der PC-Software MOVITOOLS™ den Parameter P803 auf "AUS", um die Para-
metersperre auszuschalten.

Werkseinstellung ist aktiv

« Der Controller fuhrt zur Zeit eine Werkseinstellung durch. Deshalb ist die Moglichkeit
zur Anderung von Parametern fir einige Sekunden gesperrt. Die Kommunikation
wird nach Beendigung der Werkseinstellung automatisch wieder aktiviert.

Wert fiir Parameter zu grof3

« Das Bedien-Terminal versucht einen Wert auf einen Parameter zu schreiben,
welcher auRerhalb des Wertebereichs liegt. Passen Sie im Projekt des Bedien-
Terminals im Bereich [Zugriff] den minimalen und maximalen Eingabewert an. Die
entsprechenden Grenzwerte finden Sie im Parameterverzeichnis des Controllers.

Wert fiir Parameter zu klein

« Das Bedien-Terminal versucht einen Wert auf einen Parameter zu schreiben, der
auBerhalb des Wertebereichs liegt. Passen Sie im Projekt des Bedien-Terminals im
Bereich [Zugriff] den minimalen und maximalen Eingabewert an. Die entsprechenden
Grenzwerte finden Sie im Parameterverzeichnis des Controllers.

Fur diese Funktion / diesen Parameter fehlt die notwendige Optionskarte.

Fehler in System-Software des Controllers
* SEW-Service verstandigen.

Parameterzugriff nur iber RS-485 Prozess-Schnittstelle auf X13
Parameterzugriff nur tber RS-485 Diagnose-Schnittstelle

Parameter ist zugriffsgeschutzt
» Auf diesen Parameter kann weder lesend noch schreibend zugegriffen werden,
dadurch ist er zur Verwendung im Bedien-Terminal nicht geeignet.

Reglersperre notwendig

» Der angesprochene Parameter kann nur bei gesperrtem Controller geandert werden.
Aktivieren Sie den Zustand Reglersperre durch Abziehen der Klemme X13.0 oder
per Feldbus (Steuerwort 1/2 Basisblock = 01hex).

Unzulassiger Wert
« Einige Parameter kdnnen nur auf bestimmte Werte programmiert werden. Die
entsprechenden Grenzwerte finden Sie im Parameterverzeichnis des Controllers.

Werkseinstellung wurde aktiviert.

Parameter wurde nicht im EEPROM gespeichert
* Spannungsausfallsicheres Speichern ist fehlgeschlagen.

Parameter kann nicht bei freigegebener Endstufe geéndert werden

« Der angesprochene Parameter kann nur bei gesperrtem Umrichter geéndert werden.
Aktivieren Sie den Zustand Reglersperre durch Abziehen der Klemme X13.0 oder
per Feldbus (Steuerwort 1/2 Basisblock = 01hex).

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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6.5 SEW-Elektronikservice

6.5.1 Zur Reparatur einschicken

Sollte ein Fehler nicht behebbar sein, wenden Sie sich bitte an den SEW-Elektronik-
service.

Bei Rucksprache mit dem SEW-Elektronikservice geben Sie bitte immer die
Typbezeichnung des Gerats mit an, unser Service kann lhnen dann effektiver helfen.

Wenn Sie das Gerat zur Reparatur einschicken, geben Sie bitte Folgendes an:
» Seriennummer (- Typenschild)

» Typenbezeichnung

» Kurze Applikationsbeschreibung

* Artdes Fehlers

* Begleitumstande

« Eigene Vermutungen

» Vorausgegangene ungewohnliche Vorkommnisse usw.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A
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7 Technische Daten und Maf3blatter

7.1  Allgemeine Technische Daten
7.1.1 Display
DOP11A-10 DOP11A-20 DOP11A-30 DOP11A-40 DOP11A-50
Grafik-Auflésung Keine Grafik 240 x 64 320 x 240 320 x 240 640 x 480
(Pixel)
Zeilen x Zeichen Text 2 x 20 Grafik
Aktive Bildschirm- 73,5x 11,5 mm 127,2 x 33,9 mm 115,2 x 86,4 mm 115,2 x 86,4 mm 211,2 x 158,4 mm

groile, B x H

Hintergrund-
beleuchtung

Kontrasteinstellung

Bildschirm

50000 h bei einer Umgebungstemperatur
von +25 °C. LED.

Uber Schiebe-
regler; Position:
rechte obere Ecke
auf der Terminal-
rickseite.

LCD-Bildschirm
(Flussigkristall),
monochrom, 2
Zeilen mit jeweils
20 Zeichen, 5 mm
ZeichengrolRe

LCD-Bildschirm
(Flussigkristall),
240 x 64 Pixel,
monochrom, 4
Zeilen mit jeweils
20 Zeichen oder 8
Zeilen mit jeweils
40 Zeichen.

50000 h bei einer
Umgebungs-
temperatur von
+25 °C. Touch-
Screen. CFL.

50000 h bei einer
Umgebungs-
temperatur von
+25 °C. CFL.

Uber Systemblock

LCD-Bildschirm
(Flussigkristall),
320 x 240 Pixel,
256 Farben (Grafik
und Text)

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A

LCD-Bildschirm
(Flussigkristall),
320 x 240 Pixel,
256 Farben (Grafik
und Text)

50000 h bei einer
Umgebungs-
temperatur von
+25 °C. Touch-
Screen.

TFT-Bildschirm,
640 x 480 Pixel,
256 Farben (Grafik
und Text)




Technische Daten und MaRblatter  [e¥AL 172 7

Aligemeine Technische Daten |7

7.1.2 Technische Daten

Tastatur

Tastaturmaterial /
Material fur
Geratefront

Grafische Objekte
Echtzeituhr

Versorgungs-
spannung

Stromverbrauch bei
Betriebsspannung

Umgebungs-
temperatur

Lagertemperatur
Luftfeuchtigkeit

FrontmaR
BxHXT

Einbautiefe

Schutzgrad
Geratefront

Schutzgrad
Rickseite

Schutzmaterial
Ruckseite

Gewicht

Speicher

EMC-Tests am
Terminal

UL-Zulassung
DNV-Zertifizierung

Erweiterungs-
steckplatze

DOP11A-10

¢ Numerikblock
* Navigations-

block
¢ 3 Funktions-
tasten
¢ keine LEDs
Membrantastatur

mit Polyesterkap-
pen

Overlay Autotex
F207 mit Ricksei-
tendruck

1 Mio. Operationen

Nein

DOP11A-20

e Numerikblock
* Navigations-

block

e 8 Funktions-
tasten

e 16 LEDs (rot/
grun)

Membrantastatur

mit Polyesterkap-
pen

Overlay Autotex
F207 mit Ricksei-
tendruck

1 Mio. Operationen

DOP11A-30

Touch resistiv

Touch-Screen
Polyester auf Glas
1 Mio. Operationen

DOP11A-40

*  Numerikblock
* Navigations-

block

* 16 Funktions-
tasten

e 16 LEDs (rot/
grun)

Membrantastatur

mit Polyesterkap-
pen

Overlay Autotex
F207 mit Riicksei-
tendruck

DOP11A-50

Touch resistiv

Touch-Screen
Polyester auf Glas
1 Mio. Operationen

1 Mio. Operationen

Ja

+10 PPM + Fehlanzeige durch Umgebungstemperatur und Versorgungsspannung.
Max. Gesamtfehlanzeige: 1 Minute/Monat = 12 Minuten/Jahr.
Die Lebensdauer der Echtzeituhr-Batterie liegt bei 10 Jahren.

DC 24 V (DC 20 ... 30 V), 3-poliger Anschlusskontakt CE

AC 100 ... 240V,
50/60 Hz, 3-poliger
Anschlusskontakt
CE

Die Spannungszufuhr muss den Anforderungen fur SELV gemaf IEC 950 oder IEC 742 entsprechen.
UL: Die Versorgungsspannung muss gemaf den Bestimmungen zur Spannungszufuhr Klasse 2 erfolgen.

Ohne Last: 300 mA  Max: 400 mA

Max: 200 mA

142 x 90 x 3,5 mm

29 mm ohne

Sub-D-Anschluss
und 96,5 mm mit
Sub-D-Anschluss

Alu-Zink

Ohne Sub-D-
Anschluss: 0,5 kg

Flash-Speicher:
64 kB fur Anwen-
dung

Max. Last: 450 mA

0 bis +50 °C

-20 bis +70 °C

Ohne Last: 300 mA
Max. Last mit
Erweiterungskarte:
550 mA

Max: 0,17 ... 0,35A
(AC 240 ... 100 V)

Max. 85 % (nicht kondensierend)

214 x 194 x 6 mm

69 mm ohne
Sub-D-Anschluss
und 110 mm mit
Sub-D-Anschluss

Ohne Sub-D-
Anschluss: 1,5 kg

Flash-Speicher: 400 kB fir Anwendung

200 x 150 x 5 mm

70 mm ohne
Sub-D-Anschluss
und 70 mm mit
Sub-D-Anschlusss

IP65, NEMA 4, NEMA 4X (nur fur Innenbereich)

1P20

276 x 198 x 5,7 mm | 290 x 247 x 6 mm

109 mm ohne
Sub-D-Anschluss
und 130 mm mit
Sub-D-Anschluss

IP65, NEMA 4

87 mm ohne
Sub-D-Anschluss
und 110 mm mit
Sub-D-Anschluss

Gelb-chromatiertes Stahlblech

Ohne Sub-D-
Anschluss: 1,5 kg

Ohne Sub-D-
Anschluss: 1,7 kg

Ohne Sub-D-
Anschluss: 3,3 kg

Flash-Speicher:
1600 kB fur Anwen-
dung

Das Terminal entspricht den Anforderungen gemafd Paragraph 4 der EMC-Richtlinie 89/336/EEC.
Uberpruft geméaR: EN 50081-1 (Emission) und EN 50082-2 (Storsicherheit).

UL 508, UL 1604 (Klasse | Div 2)

Zertifikat von Det Norske Veritas Typgodkannande in den Klassen Temperatur A, Luftfeuchtigkeit B,
Vibration A, Schutzkappe C (nur vordere Abdeckung).

Keine

1 Erweiterungs-
steckplatz
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Serielle Schnittstellen

Feldbus tber
Optionssteckplatz

Serieller Port RS-422
Serieller Port RS-232
Serieller Port RS-485

Schnittstelle zur
Programmierung
und Umrichter-
kommunikation

getrennt.

¢ RS-232

¢ RS-485/
RS-422

2 Schnittstellen
gleichzeitig nutz-
bar.

Keine Options-
maoglichkeit

Schnittstelle zur
Programmierung
und Umrichter-
kommunikation

getrennt.

¢ RS-232

e RS-422

¢ RS-485ab
HW1.10

2 Schnittstellen
gleichzeitig nutz-
bar.

Schnittstelle zur
Programmierung
und Umrichter-
kommunikation

getrennt.

¢ RS-232
e RS-422
e RS-485

2 Schnittstellen
gleichzeitig nutz-
bar.

PROFIBUS-DP oder
ETHERNET

Schnittstelle zur
Programmierung
und Umrichter-
kommunikation

getrennt.
¢ RS-232
e RS-422

2 Schnittstellen
gleichzeitig nutz-
bar.

¢ PROFIBUS-DP
und / oder
e ETHERNET

7 . ..
[17] : "l Technische Daten und MaRblatter
7 Allgemeine Technische Daten
P| Hz
7.1.3 Funktionalitat
DOP11A-10 DOP11A-20 DOP11A-30 DOP11A-40 DOP11A-50
Alarmverwaltung Nein Ja
Intervalle pro 4
Zeitkanal
Rezeptverwaltung Ja
Passthrough Mode Ja
Doppelprotokoll Ja
Web-Server Nein Ja, mit ETHERNET-Option
Druckfunktion Ja
7.1.4 Kommunikation
DOP11A-10 DOP11A-20 DOP11A-30 DOP11A-40 DOP11A-50

Schnittstelle zur
Programmierung
und Umrichter-
kommunikation

getrennt.
e RS-232
e RS-422

2 Schnittstellen
gleichzeitig nutz-
bar.

¢ PROFIBUS-DP
und / oder
e ETHERNET

25-poliger Sub-D-Anschluss, montierte Buchse mit standardméaRigen Befestigungsschrauben 4-40 UNC.

9-poliger Sub-D-Anschluss, montierte Stecker mit standardmafRigen Befestigungsschrauben 4-40 UNC.

Im 25-poligen Sub-
D-Anschluss sind
RS-422 und

RS-485 kombiniert.

Montierte Buchse
mit standardmani-
gen Befestigungs-
schrauben 4-40
UNC.

4-poliger

Anschlusskontakt,
montierter Stecker

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Technische Daten und MaRblé&atter VA

Steckerbelegung |7

7.2  Steckerbelegung

7.2.1 RS-232
D-Sub Klemme @ Bezeichnung Signalrichtung Terminal - XXX
9-polige Stecker Nr.
1 +5V >200 mA D -
2 TxD -
3 RxD P
A (X 5 ov
[
02 7 CTS -
7
® s 8 RTS -
04
‘0
@5
1) Nicht angeschlossen
7.2.2 RS-485

Gilt nur fir DOP11A-10 und DOP11A-20 ab HW1.10.

D-Sub
25-polige Buchse

Klemme Nr. | Bezeichnung Signalrichtung Terminal o XXX

2 Tx/Rx+ o
/\ 15 TX/Rx- -
6 Tx/Rx /120 Q V)
o4 19 Tx/Rx+ D
015 7,8 oV
o116
017
018

020
021
022
023
024
025

_—

1) Briicke zwischen 6 und 19 aktiviert 120 Q Abschlusswiderstand des RS-485 Busses.
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LYAL 17 Technische Daten und MaRblétter
z Steckerbelegung

Gilt nur fir DOP11A-30.

COMBICON Klemme | Bezeichnung Signalrichtung Terminal o XXX
4-polige Buchse Nr.
1 Tx ! Rx+ -
N1e 2 Tx / Rx- o
H2e 8 ov
H3e 4 @
Nde
Gilt nur fur PCS21A.
RJ10 Klemme  Bezeichnung Signalrichtung Terminal - XXX
4-poliger Stecker Nr.
1 Darf nicht belegt Reserviert
werden
-T2 Tx | Rx+ o
[ -2 3 Tx/ Rx- -
-3 4 D
—| 4
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Steckerbelegung |7

P
7.2.3 RS-422
D-Sub Klemme | Bezeichnung Signalrichtung Terminal « XXX
25-polige Buchse Nr.
2 +TxD
/\ 15 -TXD -
1
0 o4 3 +RxD
20 R -
o5 16 RxD
30 4 +RTS
016 -
40 17 -RTS
o' 5 +CTS
50 -
o8 18 -CTS
60
o019 20 1)
70
020 21 1)
80 7,8 oV
021
90 14 +5V <50 mA -
022
100 12,13, 2) +5V >200 mA -
023 24,25
11
o o2 9 3) TXD R
120 10 3) RxD -
025
130 22 3) CTS -
\/ 23 3) RTS N

1) Klemme Nr. 20 intern im Terminal an Klemme Nr. 21 angeschlossen
2) Gilt nur fur DOP11A-10

3) Reserviert

7.2.4 PROFIBUS-DP (Optionskarte)

D-Sub Klemme | Bezeichnung Signalrichtung Terminal - XXX
9-polige Buchse Nr.
1
2
05 3 RxD/TxD-P -
90 . 5 DGND
0]
80 7
ok 8 RXD/TxD-NS -
0
02 9
60
o1
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7 Steckerbelegung

LYAL 17 Technische Daten und MaRblétter

Pl Hz

7.2.5 ETHERNET 10 Base T (Optionskarte)

RJ45 Buchse

Klemme
Nr.

Bezeichnung

Tx+
Tx-

Rx+

Signalrichtung Terminal « XXX

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




f
P| Hz

EVA| |n

Technische Daten und MaRblé&atter

DOP11A-10

DOP11A-10

7.3

JAIIaoUN3 0oL-viLdod

st - m.va/
& Ry
[
PIXPIN —] ulaned ajoy jeuiwa] i
pPIquyooT [eulwial
= = 0
o
4 8Ll zL rol AN 57
ogl
MaIA do|
yoisinelq
g8 08 Xel 4
TT wn
T.
PE— P o)
le A o WD
[Ax4ast] @ S8Y / Z2y-sd : m;ﬂﬂ
1SBAUO! AYZOa
R S e
® ®
— 0lL-vildod ~ O]
o - 0
€ g'ey © 2D abpa weo4
/ pueiyolswneyos
96pa weo4 MB3IA 9pIS MBIA JUO. MBIA JBaYy
puelayoiswneyds

1yolsueus)ieg 1yolsuejuol4

JyoIsuexONY

80 =1

53454AXX

71

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Technische Daten und MalRbl&atter

o
o
<<
—
—
o
@)
a)
N W
] |
m R
-k.l
N~

DOP11A-20

7.4

IAIIqoNOR 0Z-viidod ,
M3Ss o —
SZ6lL 191 SZ6lL
Pv 158 - Y@
sy -o01a >
sduys xa] - , sy -0LQ0 X @
VENENSNETN
L= L=
I I .
b CFEGL X 2F061
” &
_+
i ! 3 T ulened sjoy |eulwls] s
Joxoa)ssNEPIRS ANy yeuyny
9/ Xew PIIqyo0T |eulwis]
o
o6po weoo zl 88l ¥l
pueljolswneyos main doj , ,
oisynelg 5 <+ < 4
0Ll Xew
(0L'LMH ge) G87-SY
abpa weo4
0€ 6€ 2€2-SY — / Z2r-Sd— A ¥2 04 PUBILOISWINEYOS
9 - vie )
2 | |
N o[ © ° | @] |°
DD et B
Gl - _
@®D
<
(2] (2]
— M -~ o QO
sduys xa]
uajlelsixal
..... o
]
© ~ > ol[@ o @] io
& 0Z-v11dod
MOIA 9pIS MBIA Juol4 MBI Jeay

yoIsueus)ieg

oIsuejuo. 4

yoIsuesONY

53455AXX

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A

72




f
P| Hz

EVA| |n

Technische Daten und MaRblé&atter

DOP11A-30

DOP11A-30

7.5

JAIIAOUNT

0€-viidoa

[ uoisuedx3
19X08)sSNqp|a4 JNj gewiny
|

ooooo0o0c0000000000
oooooo00000000000

! 9/ Xew

max 76

=

€81

MmaIA doj
yaisjneig

00C

139

0€-V11d0Q 104 uolsuswiqg uonejesu|

0€-V11d0Q i} gewnequiy

881l

obpa weo4
puelgojswneyos

G81-SH / [43X4St=] / 441 / Av2Od /

|

2.5 mm Innensechskantschliissel

m. \E&L . | | ¥
5 | @ g CR——
T o O FEew oz
m (@S] Soren zee-sy 2zr-sy Avzoa
Nllo o
(@)
©
(@] ©
i 8 -
b o O 3
o o OO
5o o O
2R
ES o O
SEll o o o
&rm ©) o ®
/ ez 0€-Viidoa
S0 | P I
S 69 © MBIA JUOJH MBIA Jeay

MBIA BpIS
yoisueusyieg

1yoIsuejuo.4

1yoIsuBNONY

53458AXX

73

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Technische Daten und MalRbl&atter

DOP11A-40

!
Pl Hz

VAl |n

DOP11A-40

7.6

JARIAOYNI

M3S

ov-viidod

sduys xa)
[TENENISNETR

Lel Lel

|
188 - S vQ PY 191 8l
IV -010 \
. :

s 00006500000000000 25002 X 2502
Lorsuedx 0ooo0000000000OOO
JeNoeissnple ny %ES@ gooooooo0000000O0O "
NH_ =1 1 ooogooo00o00000000O usened sjoy |eulwis)
pl1qyoo jeulwus ]
W 9/ Xew
8L v8lL .y V V
0Ll Xew MaIn doj =P~ -= P &

o jyoisjnelq B
. " [44 1< ‘> reod abpa weo4

i ans ceesd — jn:m‘_toumc_:mcuw

m 1 © B D] o
OO 5 ]
DD /

H_D SSo m @ @ @ MJ wQI«w X9l °
SSoo TETENSNET]
S SEs
5555 @4@ > ° q\

S & e ] ©_— o
] = 0v-Viidoa |
9.2
MB3IA 3pIS MB3IA JUOo.H MOIA JESY

yolsueusyas

yoisueiuol

yoIsueoNy

53459AXX

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A

74




f
P| Hz

EVA| |n

Technische Daten und MaRblé&atter

DOP11A-50

DOP11A-50

7.7

JAINaouN3

05-viidOd

02xpN —| 000000009000p00000 ogog00 I
000000000000000000 oo 0000
000000000000000000 o6 0000
uoisuedx3 | | 500000000000000000 oeoce0
Jexoalssnapied Iy YewynY | | 000000000000000000 co0000
-+l 000000000000000000 o000
B\ﬁwmu | H
Loor 59z "G
S — —
- sLxew maia dog
yosynelg
och
19 sy |[S
— o ]
N~ o M
s8] =l
Bl = =1
N~ . |
d 9L X712 N
2]
P 05-VITdod N
062
MBIA JUOI MBIA 8pIS
Jyolsuejuo.4 olsueus)isg

ST 158-GvQ o
+ d *YT Tw
THYOT X ZFY9T <
4| —
uiayed sjoy |eulwia]
pIIqyo0T Jeulwis | -
3
|
L« e
S| S
€1 €1
yoyms Boid  z€Z-SY ZTh-SY  sdujs IxeL
A0PZ-00L OV JHeydsyaig uejielSIXaL

o

14— abpa weo4
pueljojswneyos

MBIA Jeay
JyoIsuBNONY

53459AXX

75

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




@ Anhang
I Membrantastatur

8 Anhang
8.1 Membrantastatur

8.1.1 Lo6sungsmittelbestandigkeit fur Autotex 2

Vertrdgliche Das Material des Bedien-Terminals ist Autotex 2. Nach DIN 42 115 Teil 2 kann es tber
Stoffe einen Zeitraum von mehr als 24 Stunden folgenden Stoffen ohne sichtbare Verande-

rung ausgesetzt sein:

e Ethanol
e Cyclohexanol

¢ Diacetonalkohol

*  Glykol

e Isopropanol
e Glyzerin

*  Methanol

» Triacetin

» Dowanol DRM/PM

* Aceton

¢ Methylethylketon

» Dioxan

e Cyclohexanon

*  Methylisobutylketon

e Isophoron

*  Ammoniak <40%

e Natriumhydroxid <40%

* Kaliumhydroxid <30%

* Alkalikarbonat

» Bikarbonat

* Blutlaugensalz / Kaliumferricyanid
e Acetonitril

* Natriumbisulfat

e 1.1.1 Trichlorethan

» Ethylacetat

* Diethylether

* n-Butylacetat

*  Amylacetat

»  Ethylenglycolmonobutylether
* Ether

* Natriumhypochlorid <20%
*  Wasserstoffperoxid <25%
»  Kaliumkarbonat

¢ Motorbenzin

Formaldehyd 37% - 42%
Acetaldehyd
Aliphatischer Kohlenwasserstoff
Toluol

Xylen

Lackbenzin
Ameisenséure <50%
Essigsaure <50%
Phosphorséaure <30%
Salzséaure <36%
Salpetersaure <10%
Trichloressigsaure <50%
Schwefelsaure <10%
Schneid6l

Dieselol

Leinol

Parrafindl
Geblasenes Rizinusol
Silikonol
Terpentinersatz
Universalbremsol
Decon

Flugbenzin
Waschpulver
Weichspiler

Eisen (lll)-chlorid
Eisen (Il)-chlorid
Dibutylphthalat
Diethylphthalat
Natriumkarbonat
SuRwasser
Salzwasser

Teepol

Autotex zeigt bei einer Einwirkzeit von weniger als einer Stunde nach DIN 42 115 Teil 2
keine sichtbaren Veranderungen gegeniber Eisessig.

Betriebsanleitung — Bedien-Terminals DOP11A




Anhang (]
Membrantastatur I

Schédliche Stoffe
Folgende Stoffe dirfen nicht in Kontakt mit dem Bedien-Terminal gebracht werden.

* Konzentrierte Mineralséuren

¢ Konzentrierte Lauge

¢ Hochdruckdampf von mehr als 100 °C
* Benzylalkohol

¢ Dichlormethan

Stoffe, die keine Farbverdnderung hervorrufen

Die folgenden Reagenzien verursachen in einem Zeitraum von 24 Stunden und bei
einer Temperatur von 50 °C keine Farbveréanderung:

e Top Job * Traubensaft e Ariel

e Ajax e JetDry ¢ Milch

e Persil e Vim e Gumption
* Kaffee *  Wisk » Domestos
* Fantastic e Lenor * Vortex

e Formula 409 ¢ Downey ¢ Windex

Stoffe, die eine Farbverédnderung hervorrufen

Bei genauer Untersuchung konnten leichte Verfarbungen bei Kontakt mit folgenden
Stoffen festgestellt werden:

» Tomatensaft

* Tomatenketchup
*  Zitronensaft

* Senf
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@ Anderungsindex
I Anderungen gegeniiber der Vorgangerversion

9  Anderungsindex
9.1 Anderungen gegentiber der Vorgédngerversion

Wichtige
Hinweise

Sicherheits-
hinweise

Gerdte-Informa-
tion, Montage
und Hardware

Installation

Betrieb und
Service

Technische Daten
und Mal3bléatter

Im folgenden sind die Anderungen in den einzelnen Kapiteln gegeniiber der Ausgabe
09/2004, Sachnummer 11276908, aufgefihrt.

» Folgende Unterkapitel wurden neu aufgenommen

— "Mangelhaftung"
"Produktnamen und Warenzeichen"

» Folgende Unterkapitel wurde neu aufgenommen
"Transport / Lagerung"

» Im Unterkapitel "Zubehér und Optionen" wurde Kabel PCS21A neu aufgenommen.

» Das Unterkapitel ""Anschluss RS-485 mit PCS21A" wurde neu aufgenommen.

» Das Unterkapitel "Projekt Gibertragen mit PC und HMI-Builder" wurde Uberarbeitet.

» Das Unterkapitel "Steckerbelegung" wurde tberarbeitet.
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Index
10 Index
A J
Alphanumerische Tasten ...........ccccceevviciiereennnnn 41 Joystick-Funktionen ..........cccocciiiiiine i, 47
Anbindung an SEW-Frequenzumrichter ............. 12
Anschluss an einen PC .........cccccovviiiiiiiiiieeneennn. 27 K
Anschluss Grundgerat ........ccccccceeviiiiviiieeeneennn. 26 o
Anschluss Option PFE11A Ethernet ................... 33 Kabelspezifikation
Anschluss Optlon PFPllA PROFIBUS_DP ........ 34 ETHERNET ................................................. 34
ANSChIUSS RS-422 ...t 32 PROFIBUS ......ccoovviiviiiiiiiiiie 35
Anschluss RS-485 ..o 28 I_R’S—48_5 ......................................................... 30
Anschluss Siemens S7 iiber MPI & PCM11A ... 36 Konflguraltlonsmodus (SETUP) oo, 44
Anschluss UWST1A oo 32 Kontrasteinstellung .........cccccceeviiieeiiniiieee e, 44
Aufstellung des Bedien-Terminals ............cc....... 14
L
B Lieferumfang ..o, 16
Betriebsanzeige beim Geratestart .................. 60 Losungsmittelbestandigkeit ...........ccccvveeeeeeennnnn. 76
Betriebsarten (RUN und SETUP) ..........cccevvvee 43
Betriebsfehler ..........cccovviiii 62 M
Betriebsmodus (RUN) .......cccccveeeeeeeeeniniiiiiinene, 45 MaRblatt
BOOt-FEhIEr ........cooviiiieeeieiccccce e 61 DOP11A-10 oo 71
DOPIIA-20 ..o 72
D DOPIIA-30 ..o, 73
DISPIAY .t 64 DOPIIA-AD oo 7
DOPllA_lO, Gerate_Aufbau ............................... 17 DOPllA'50 ................................................. 75
DOPllA-ZO, Gerate-Aufbau .ooeeeee 18 Membrantastatur ...........cceevveveieeeiiiieeee e, 76
DOPllA_SO, Gerate_Aufbau ............................... 19 Montage ............................................................. 14
DOP11A-40, Gerate-Aufbau ..........ccccoeviiiniinnee. 20
DOP11A-50, Gerate-Aufbau ..........ccccoeviiiiniinnee. 21 0]
(@] 0)10] 1 1= o [ SR 22
E Optionskarte
Echtzeituhr Stellen ...........cccoeeeeeeeeeeeeeeeeeeens 45 ETHERNET 10 BASE T ...ooovvvviiiiiiininns 70
Binleitung ....ovvveeeiiiieee e 10 PROFIBUS-DP .....coovviiiiiiiiiiiiiiinns 69
Einsatzumgebung .......ccccciii 6
ENtSOrguNg ....coooieiiiiiie e 7 P
Erstes Einschalten AR 39 PIeiltasten ....c..eoveviiiiiiie e 41
ETHERNET 10 Base T (Optionskarte) .............. 70 PROFIBUS-DP (OptionSKarte) ............ccocccoeree 69
Programmi€rung .........ccccccceeeiiniiniiiiiieieeeeeeeeenn 12
F Projekt
FENIEMISE ....vvveveeeeeeeeee e, 62 UDBIIAGEN ... 49
Fehlermeldungen «.........oovooveeeeeeeeeeeseeeeseeeeree. 61 PrOJ_ekt ?rstellen ................................................. 53
Frequenzumrichter, Anbindung «............cooooov...... 12 Projekt Gbertragen .........ccccociiiiiiiiiiiiieeieeeeee, 49
Funktionen, Terminal ........ccccccceviiiiinieiniiiieenennnns 40
Funktionstasten R
INTEGIIEITE ... 42 REPATALUT ...t 63
Reservierte Zeichen ........ccccccccvvvvivciiiieinneneeeen, 41
I REtUrN COAES ......covuiiiiiiiiiiie e 62
Inbetriebnahme ... 37
INStallation ........ccooiiiiiiiii e 24
UL-gerechte ...........cccccouiiieiiiiiieiiiiiiiis 25
Installation HMI-Builder ..........cccccooiiiiiiiiiiiiiinee. 58
Integrierte Funktionstasten ..............ccccooiiiiinnnee. 42
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Index
S
Schadliche Stoffe ......cccvvviiiiiiiiiiieeeee, 77
SChalter ..o, 43
SEIVICE coiiiiiiiieeeeeeee e 63
Sicherheitsfunktion ...........coceeeeiiiiiiie, 6
SicherheitshinWeise .......cccoeoivviiiiieeiiiiiiiieeees 5,8
SPanNUNQSVErSOrgUNG ..eeveeeeeeniieerieeeeeeeeeeaaaaeeeees 26
StatUSANZEIGE ..vvvveeeieeeeee e 13
Steckerbelegung .......ccccooooiviiii 67
RS-232 .o 67
RS-422 ..ooveiiiieee e 69
RS-A8B5 ..o 67
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T
Tastatur im Terminal ..........ccoovviiiiiiiiiiieeeeene, 40
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U
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Z
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Adressenliste 1

Adressenliste

Deutschland

Hauptverwaltung Bruchsal SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-0
Fertigungswerk Ernst-Blickle-StraRe 42 Fax +49 7251 75-1970
Vertrieb D-76646 Bruchsal http://www.sew-eurodrive.de
Postfachadresse sew@sew-eurodrive.de
Postfach 3023 - D-76642 Bruchsal
Service Mitte SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1710
Competence Center Getriebe / Ernst-Blickle-Strafl3e 1 Fax +49 7251 75-1711
Motoren D-76676 Graben-Neudorf sc-mitte-gm@sew-eurodrive.de
Mitte SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 7251 75-1780
Elektronik Ernst-Blickle-StraRe 42 Fax +49 7251 75-1769
D-76646 Bruchsal sc-mitte-e@sew-eurodrive.de
Nord SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 5137 8798-30
Alte Ricklinger Strae 40-42 Fax +49 5137 8798-55
D-30823 Garbsen (bei Hannover) sc-nord@sew-eurodrive.de
Ost SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 3764 7606-0
Dankritzer Weg 1 Fax +49 3764 7606-30
D-08393 Meerane (bei Zwickau) sc-ost@sew-eurodrive.de
Sid SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 89 909552-10
Domagkstralle 5 Fax +49 89 909552-50
D-85551 Kirchheim (bei Miinchen) sc-sued@sew-eurodrive.de
West SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG Tel. +49 2173 8507-30

Siemensstrale 1
D-40764 Langenfeld (bei Diisseldorf)

Fax +49 2173 8507-55
sc-west@sew-eurodrive.de

Drive Service Hotline / 24-h-Rufbereitschaft

+49 180 5 SEWHELP
+49 180 5 7394357

Weitere Anschriften tber Service-Stationen in Deutschland auf Anfrage.

Frankreich
Fertigungswerk Haguenau SEW-USOCOME Tel. +33 388 73 67 00
Vertrieb 48-54, route de Soufflenheim Fax +33 3 88 73 66 00
Service B. P. 20185 http://www.usocome.com
F-67506 Haguenau Cedex sew@usocome.com
Montagewerke Bordeaux SEW-USOCOME Tel. +33 557 26 39 00
Vertrieb Parc d'activités de Magellan Fax +33 557 26 39 09
Service 62, avenue de Magellan - B. P. 182
F-33607 Pessac Cedex
Lyon SEW-USOCOME Tel. +33 4 72 15 37 00
Parc d'Affaires Roosevelt Fax +334 721537 15
Rue Jacques Tati
F-69120 Vaulx en Velin
Paris SEW-USOCOME Tel. +33 1 64 42 40 80
Zone industrielle Fax +33 1 64 42 40 88
2, rue Denis Papin
F-77390 Verneuil I'Etang
Weitere Anschriften lber Service-Stationen in Frankreich auf Anfrage.
Algerien
Vertrieb Alger Réducom Tel. +213 21 8222-84
16, rue des Fréres Zaghnoun Fax +213 21 8222-84
Bellevue El-Harrach
16200 Alger
Argentinien
Montagewerk Buenos Aires SEW EURODRIVE ARGENTINA S.A. Tel. +54 3327 4572-84
Vertrieb Centro Industrial Garin, Lote 35 Fax +54 3327 4572-21
Service Ruta Panamericana Km 37,5 sewar@sew-eurodrive.com.ar

1619 Garin
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Australien
Montagewerke Melbourne SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 3 9933-1000
Vertrieb 27 Beverage Drive Fax +61 3 9933-1003
Service Tullamarine, Victoria 3043 http://www.sew-eurodrive.com.au
enquires@sew-eurodrive.com.au
Sydney SEW-EURODRIVE PTY. LTD. Tel. +61 2 9725-9900
9, Sleigh Place, Wetherill Park Fax +61 2 9725-9905
New South Wales, 2164 enquires@sew-eurodrive.com.au
Belgien
Montagewerk Brussel SEW Caron-Vector S.A. Tel. +32 10 231-311
Vertrieb Avenue Eiffel 5 Fax +32 10 231-336
Service B-1300 Wavre http://www.caron-vector.be
info@caron-vector.be
Brasilien
Fertigungswerk Sao Paulo SEW-EURODRIVE Brasil Ltda. Tel. +55 11 6489-9133

Vertrieb

Avenida Amancio Gaiolli, 50

Fax +55 11 6480-3328

Service Caixa Postal: 201-07111-970 http://www.sew.com.br
Guarulhos/SP - Cep.: 07251-250 sew@sew.com.br
Weitere Anschriften tber Service-Stationen in Brasilien auf Anfrage.
Bulgarien
Vertrieb Sofia BEVER-DRIVE GmbH Tel. +359 2 9532565
Bogdanovetz Str.1 Fax +359 2 9549345
BG-1606 Sofia bever@fastbg.net
Chile
Montagewerk Santiago de SEW-EURODRIVE CHILE LTDA. Tel. +56 2 75770-00
Vertrieb Chile Las Encinas 1295 Fax +56 2 75770-01
Service Parque Industrial Valle Grande ventas@sew-eurodrive.cl
LAMPA
RCH-Santiago de Chile
Postfachadresse
Casilla 23 Correo Quilicura - Santiago - Chile
China
Fertigungswerk Tianjin SEW-EURODRIVE (Tianjin) Co., Ltd. Tel. +86 22 25322612
Montagewerk No. 46, 7th Avenue, TEDA Fax +86 22 25322611
Vertrieb Tianjin 300457 gm-tianjin@sew-eurodrive.cn
Service http://www.sew.com.cn
Montagewerk Suzhou SEW-EURODRIVE (Suzhou) Co., Ltd. Tel. +86 512 62581781
Vertrieb 333, Suhong Middle Road Fax +86 512 62581783
Service Suzhou Industrial Park suzhou@sew.com.cn
Jiangsu Province, 215021
P. R. China
Weitere Anschriften tiber Service-Stationen in China auf Anfrage.
Déanemark
Montagewerk Kopenhagen SEW-EURODRIVEA/S Tel. +45 43 9585-00
Vertrieb Geminivej 28-30, P.O. Box 100 Fax +45 43 9585-09
Service DK-2670 Greve http://www.sew-eurodrive.dk
sew@sew-eurodrive.dk
Elfenbeinkiste
Vertrieb Abidjan SICA Tel. +225 2579-44
Ste industrielle et commerciale pour I'Afrique Fax +225 2584-36
165, Bld de Marseille
B.P. 2323, Abidjan 08
Estland
Vertrieb Tallin ALAS-KUUL AS Tel. +372 6593230

Paldiski mnt.125
EE 0006 Tallin

Fax +372 6593231
veiko.soots@alas-kuul.ee
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Finnland
Montagewerk Lahti SEW-EURODRIVE OY Tel. +358 201 589-300
Vertrieb Vesimaentie 4 Fax +358 3 780-6211
Service FIN-15860 Hollola 2 http://www.sew-eurodrive.fi
sew@sew.fi
Gabun
Vertrieb Libreville Electro-Services Tel. +241 7340-11
B.P. 1889 Fax +241 7340-12
Libreville
Griechenland
Vertrieb Athen Christ. Boznos & Son S.A. Tel. +30 2 1042 251-34
Service 12, Mavromichali Street Fax +30 2 1042 251-59
P.O. Box 80136, GR-18545 Piraeus http://www.boznos.gr
info@boznos.gr
GroRbritannien
Montagewerk Normanton SEW-EURODRIVE Ltd. Tel. +44 1924 893-855
Vertrieb Beckbridge Industrial Estate Fax +44 1924 893-702
Service P.O. Box No.1 http://www.sew-eurodrive.co.uk
GB-Normanton, West- Yorkshire WF6 1QR info@sew-eurodrive.co.uk
Hong Kong
Montagewerk Hong Kong SEW-EURODRIVE LTD. Tel. +852 2 7960477 + 79604654
Vertrieb Unit No. 801-806, 8th Floor Fax +852 2 7959129
Service Hong Leong Industrial Complex sew@sewhk.com
No. 4, Wang Kwong Road
Kowloon, Hong Kong
Indien
Montagewerk Baroda SEW-EURODRIVE India Pvt. Ltd. Tel. +91 265 2831086
Vertrieb Plot No. 4, Gidc Fax +91 265 2831087
Service Por Ramangamdi - Baroda - 391 243 mdoffice@seweurodriveindia.com
Gujarat
Technische Biiros Bangalore SEW-EURODRIVE India Private Limited Tel. +91 80 22266565
308, Prestige Centre Point Fax +91 80 22266569
7, Edward Road salesbang@seweurodriveinindia.com
Bangalore
Irland
Vertrieb Dublin Alperton Engineering Ltd. Tel. +353 1 830-6277
Service 48 Moyle Road Fax +353 1 830-6458
Dublin Industrial Estate
Glasnevin, Dublin 11
Israel
Vertrieb Tel-Aviv Liraz Handasa Ltd. Tel. +972 3 5599511
Ahofer Str 34B / 228 Fax +972 3 5599512
58858 Holon lirazhandasa@barak-online.net
Italien
Montagewerk Milano SEW-EURODRIVE di R. Blickle & Co.s.a.s. Tel. +39 02 96 9801
Vertrieb Via Bernini,14 Fax +39 02 96 799781
Service I-20020 Solaro (Milano) sewit@sew-eurodrive.it
Japan
Montagewerk Toyoda-cho SEW-EURODRIVE JAPAN CO., LTD Tel. +81 538 373811
Vertrieb 250-1, Shimoman-no, Fax +81 538 373814
Service Iwata sewjapan@sew-eurodrive.co.jp

Shizuoka 438-0818
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Kamerun
Vertrieb Douala Electro-Services Tel. +237 4322-99
Rue Drouot Akwa Fax +237 4277-03
B.P. 2024
Douala
Kanada
Montagewerke Toronto SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 905 791-1553
Vertrieb 210 Walker Drive Fax +1 905 791-2999
Service Bramalea, Ontario L6T3W1 http://www.sew-eurodrive.ca
l.reynolds@sew-eurodrive.ca
Vancouver SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 604 946-5535
7188 Honeyman Street Fax +1 604 946-2513
Delta. B.C. V4G 1 E2 b.wake@sew-eurodrive.ca
Montreal SEW-EURODRIVE CO. OF CANADA LTD. Tel. +1 514 367-1124
2555 Rue Leger Street Fax +1 514 367-3677
LaSalle, Quebec H8N 2Vv9 a.peluso@sew-eurodrive.ca
Weitere Anschriften tiber Service-Stationen in Kanada auf Anfrage.
Kolumbien
Montagewerk Bogota SEW-EURODRIVE COLOMBIA LTDA. Tel. +57 1 54750-50
Vertrieb Calle 22 No. 132-60 Fax +57 1 54750-44
Service Bodega 6, Manzana B sewcol@sew-eurodrive.com.co
Santafé de Bogota
Korea
Montagewerk Ansan-City SEW-EURODRIVE KOREA CO., LTD. Tel. +82 31 492-8051
Vertrieb B 601-4, Banweol Industrial Estate Fax +82 31 492-8056
Service Unit 1048-4, Shingil-Dong master@sew-korea.co.kr
Ansan 425-120
Kroatien
Vertrieb Zagreb KOMPEKS d. 0. o. Tel. +385 1 4613-158
Service PIT Erdody 4 Il Fax +385 1 4613-158
HR 10 000 Zagreb kompeks@net.hr
Lettland
Vertrieb Riga SIA Alas-Kuul Tel. +371 7139386
Katlakalna 11C Fax +371 7139386
LV-1073 Riga info@alas-kuul.ee
Libanon
Vertrieb Beirut Gabriel Acar & Fils sarl Tel. +961 1 4947-86
B. P. 80484 +961 1 4982-72
Bourj Hammoud, Beirut +961 3 2745-39
Fax +961 1 4949-71
gacar@beirut.com
Litauen
Vertrieb Alytus UAB Irseva Tel. +370 315 79204
Naujoji 19 Fax +370 315 56175
LT-62175 Alytus info@irseva.lt
http://www.sew-eurodrive.|t
Luxemburg
Montagewerk Briissel CARON-VECTOR S.A. Tel. +32 10 231-311
Vertrieb Avenue Eiffel 5 Fax +32 10 231-336
Service B-1300 Wavre http://www.caron-vector.be
info@caron-vector.be
Malaysia
Montagewerk Johore SEW-EURODRIVE SDN BHD Tel. +60 7 3549409
Vertrieb No. 95, Jalan Seroja 39, Taman Johor Jaya Fax +60 7 3541404
Service 81000 Johor Bahru, Johor sales@sew-eurodrive.com.my

West Malaysia
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Marokko
Vertrieb Casablanca S.R. M. Tel. +212 2 6186-69 + 6186-70 + 6186-
Société de Réalisations Mécaniques 71
5, rue Emir Abdelkader Fax +212 2 6215-88
05 Casablanca srm@marocnet.net.ma
Mexiko
Montagewerk Queretaro SEW-EURODRIVE, Sales and Distribution, Tel. +52 442 1030-300
Vertrieb S.A.deC. V. Fax +52 442 1030-301
Service Privada Tequisquiapan No. 102 scmexico@seweurodrive.com.mx
Parque Ind. Queretaro C. P. 76220
Queretaro, Mexico
Neuseeland
Montagewerke Auckland SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 9 2745627
Vertrieb P.O. Box 58-428 Fax +64 9 2740165
Service 82 Greenmount drive sales@sew-eurodrive.co.nz
East Tamaki Auckland
Christchurch SEW-EURODRIVE NEW ZEALAND LTD. Tel. +64 3 384-6251
10 Settlers Crescent, Ferrymead Fax +64 3 384-6455
Christchurch sales@sew-eurodrive.co.nz
Niederlande
Montagewerk Rotterdam VECTOR Aandrijftechniek B.V. Tel. +31 10 4463-700
Vertrieb Industrieweg 175 Fax +31 10 4155-552
Service NL-3044 AS Rotterdam http://www.vector.nu
Postbus 10085 info@vector.nu
NL-3004 AB Rotterdam
Norwegen
Montagewerk Moss SEW-EURODRIVE A/S Tel. +47 69 241-020
Vertrieb Solgaard skog 71 Fax +47 69 241-040
Service N-1599 Moss sew@sew-eurodrive.no
Osterreich
Montagewerk Wien SEW-EURODRIVE Ges.m.b.H. Tel. +43 1 617 55 00-0
Vertrieb Richard-Strauss-Strasse 24 Fax +43 1 617 55 00-30
Service A-1230 Wien http://sew-eurodrive.at
sew@sew-eurodrive.at
Peru
Montagewerk Lima SEW DEL PERU MOTORES REDUCTORES Tel. +51 1 3495280
Vertrieb S.A.C. Fax +51 1 3493002
Service Los Calderos, 120-124 sewperu@sew-eurodrive.com.pe
Urbanizacion Industrial Vulcano, ATE, Lima
Polen
Montagewerk Lodz SEW-EURODRIVE Polska Sp.z.0.0. Tel. +48 42 67710-90
Vertrieb ul. Techniczna 5 Fax +48 42 67710-99
Service PL-92-518 Lodz http://lwww.sew-eurodrive.pl
sew@sew-eurodrive.pl
Portugal
Montagewerk Coimbra SEW-EURODRIVE, LDA. Tel. +351 231 20 9670
Vertrieb Apartado 15 Fax +351 231 20 3685
Service P-3050-901 Mealhada http://www.sew-eurodrive.pt
infosew@sew-eurodrive.pt
Rumanien
Vertrieb Bucuresti Sialco Trading SRL Tel. +40 21 230-1328
Service str. Madrid nr.4 Fax +40 21 230-7170

011785 Bucuresti

sialco@sialco.ro
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Russland

Montagewerk St. Petersburg ZAO SEW-EURODRIVE Tel. +7 812 3332522 +7 812 5357142

Vertrieb P.O. Box 36 Fax +7 812 3332523

Service 195220 St. Petersburg Russia http://www.sew-eurodrive.ru
sew@sew-eurodrive.ru

Schweden

Montagewerk Jonkoping SEW-EURODRIVE AB Tel. +46 36 3442-00

Vertrieb Gnejsvagen 6-8 Fax +46 36 3442-80

Service S-55303 Jonkdping http://www.sew-eurodrive.se

Box 3100 S-55003 Jonk&ping info@sew-eurodrive.se

Schweiz

Montagewerk Basel Alfred Imhof A.G. Tel. +41 61 417 1717

Vertrieb Jurastrasse 10 Fax +41 61 417 1700

Service CH-4142 Minchenstein bei Basel http://www.imhof-sew.ch
info@imhof-sew.ch

Senegal

Vertrieb Dakar SENEMECA Tel. +221 849 47-70

Mécanique Générale
Km 8, Route de Rufisque
B.P. 3251, Dakar

Fax +221 849 47-71
senemeca@sentoo.sn

Serbien und Montenegro

Vertrieb Beograd DIPAR d.o.0. Tel. +381 11 3088677 / +381 11
Kajmakcalanska 54 3088678
SCG-11000 Beograd Fax +381 11 3809380
dipar@yubc.net
Singapur
Montagewerk Singapore SEW-EURODRIVE PTE. LTD. Tel. +65 68621701
Vertrieb No 9, Tuas Drive 2 Fax +65 68612827
Service Jurong Industrial Estate sewsingapore@sew-eurodrive.com
Singapore 638644
Slowakei
Vertrieb Sered SEW-Eurodrive SK s.r.o. Tel. +421 31 7891311
Trnavska 920 Fax +421 31 7891312
SK-926 01 Sered sew@sew-eurodrive.sk
Slowenien
Vertrieb Celje Pakman - Pogonska Tehnika d.o.o. Tel. +386 3 490 83-20
Service UL XIV. divizije 14 Fax +386 3 490 83-21
SLO — 3000 Celje pakman@siol.net
Spanien
Montagewerk Bilbao SEW-EURODRIVE ESPARNA, S.L. Tel. +34 9 4431 84-70
Vertrieb Parque Tecnoldgico, Edificio, 302 Fax +34 9 4431 84-71
Service E-48170 Zamudio (Vizcaya) sew.spain@sew-eurodrive.es
Sudafrika
Montagewerke Johannesburg SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED  Tel. +27 11 248-7000
Vertrieb Eurodrive House Fax +27 11 494-3104
Service Cnr. Adcock Ingram and Aerodrome Roads dross@sew.co.za
Aeroton Ext. 2
Johannesburg 2013
P.O.Box 90004
Bertsham 2013
Capetown SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED  Tel. +27 21 552-9820

Rainbow Park

Cnr. Racecourse & Omuramba Road
Montague Gardens

Cape Town

P.O.Box 36556

Chempet 7442

Cape Town

Fax +27 21 552-9830
Telex 576 062
dswanepoel@sew.co.za

05/2006




Adressenliste 1

Sidafrika
Durban SEW-EURODRIVE (PROPRIETARY) LIMITED  Tel. +27 31 700-3451
2 Monaceo Place Fax +27 31 700-3847
Pinetown dtait@sew.co.za
Durban
P.O. Box 10433, Ashwood 3605
Thailand
Montagewerk Chon Buri SEW-EURODRIVE (Thailand) Ltd. Tel. +66 38 454281
Vertrieb Bangpakong Industrial Park 2 Fax +66 38 454288
Service 700/456, Mo0.7, Tambol Donhuaroh sewthailand@sew-eurodrive.co.th

Muang District
Chon Buri 20000

Tschechische Republik

Vertrieb Praha SEW-EURODRIVE CZ S.R.O. Tel. +420 a220121236
Business Centrum Praha Fax +420 220121237
Luna 591 http://www.sew-eurodrive.cz
CZ-16000 Praha 6 - Vokovice sew@sew-eurodrive.cz
Tunesien
Vertrieb Tunis T. M.S. Technic Marketing Service Tel. +216 1 4340-64 + 1 4320-29
7, rue lbn El Heithem Fax +216 1 4329-76
Z.l. SMMT
2014 Mégrine Erriadh
Tirkei
Montagewerk Istanbul SEW-EURODRIVE Tel. +90 216 4419163 + 216 4419164 +
Vertrieb Hareket Sistemleri Sirketi 216 3838014
Service Bagdat Cad. Koruma Cikmazi No. 3 Fax +90 216 3055867
TR-34846 Maltepe ISTANBUL sew@sew-eurodrive.com.tr
Ukraine
Vertrieb Dnepropetrovsk SEW-EURODRIVE Tel. +380 56 370 3211
Service Str. Rabochaja 23-B, Office 409 Fax +380 56 372 2078
49008 Dnepropetrovsk sew@sew-eurodrive.ua
Ungarn
Vertrieb Budapest SEW-EURODRIVE Kft. Tel. +36 1 437 06-58
Service H-1037 Budapest Fax +36 1 437 06-50
Kunigunda u. 18 office@sew-eurodrive.hu
USA
Fertigungswerk Greenville SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 864 439-7537
Montagewerk 1295 Old Spartanburg Highway Fax Sales +1 864 439-7830
Vertrieb P.O. Box 518 Fax Manuf. +1 864 439-9948
Service Lyman, S.C. 29365 Fax Ass. +1 864 439-0566
Telex 805 550
http://lwww.seweurodrive.com
cslyman@seweurodrive.com
Montagewerke San Francisco SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 510 487-3560
Vertrieb 30599 San Antonio St. Fax +1 510 487-6381
Service Hayward, California 94544-7101 cshayward@seweurodrive.com

Philadelphia/PA

SEW-EURODRIVE INC.

Pureland Ind. Complex

2107 High Hill Road, P.O. Box 481
Bridgeport, New Jersey 08014

Tel. +1 856 467-2277
Fax +1 856 845-3179
csbridgeport@seweurodrive.com

Dayton SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 937 335-0036
2001 West Main Street Fax +1 937 440-3799
Troy, Ohio 45373 cstroy@seweurodrive.com

Dallas SEW-EURODRIVE INC. Tel. +1 214 330-4824

3950 Platinum Way
Dallas, Texas 75237

Fax +1 214 330-4724
csdallas@seweurodrive.com

Weitere Anschriften tber Service-Stationen in den USA auf Anfrage.
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Venezuela

Montagewerk Valencia SEW-EURODRIVE Venezuela S.A. Tel. +58 241 832-9804
Vertrieb Av. Norte Sur No. 3, Galpon 84-319 Fax +58 241 838-6275
Service Zona Industrial Municipal Norte sewventas@cantv.net

Valencia, Estado Carabobo

sewfinanzas@cantv.net

05/2006




EURODRIVE




EURODRIVE



SEW-EURODRIVE - Driving the world




Getriebemotoren \ Industriegetriebe \ Antriebselektronik \ Antriebsautomatisierung \ Services

Wie man die Welt bewegt

i

Mit Menschen, die Mit kompromissloser
schneller richtig Mit Antrieben und Mit einem umfassenden Qualitat, deren hohe
denken und mit Mit einem Service, der Steuerungen, die Ihre Know-how in den Standards die tag-
Ihnen gemeinsam die auf der ganzen Welt Arbeitsleistung auto- wichtigsten Branchen liche Arbeit ein Stiick
Zukunft entwickeln. zum Greifen nahe ist. matisch verbessern. unserer Zeit. einfacher machen.
= T R
-; ‘I

(e

@ : SEW-EURODRIVE
e Driving the world -~
__. T
Mit einer globalen Prasenz Mit innovativen Ideen, Mit einem Auftritt im
fur schnelle und in denen morgen Internet, der 24 Stunden
Uberzeugende Lasungen. schon die Losung fir Zugang zu Informationen
An jedem Ort. {ibermorgen steckt. und Software-Updates
bietet.
iy
EURODRIVE
SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG

P.0. Box 3023 - D-76642 Bruchsal / Germany
Phone +49 7251 75-0 - Fax +49 7251 75-1970
sew@sew-eurodrive.com

— WWw.sew-eurodrive.com




	1 Wichtige Hinweise
	1.1 Sicherheits- und Warnhinweise
	1.2 Hinweise zur �Terminologie
	1.3 Bestimmungs�gemäße �Verwendung
	1.4 Einsatz�umgebung
	1.5 Sicherheits�funktionen
	1.6 Mängelhaftung
	1.7 Produktnamen und Waren�zeichen
	1.8 Demontage und Entsorgung

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Allgemeine �Hinweise
	2.2 Installation und Inbetriebnahme
	2.3 Transport / �Lagerung
	2.4 Hinweise zum Betrieb
	2.5 Service und �Wartung

	3 Geräte-Information, Montage und Hardware
	3.1 Einleitung
	3.1.1 Programmierung
	3.1.2 Anbindung des Terminals an die SEW-Frequenzumrichter
	3.1.3 Statusanzeige und Steuerung
	3.1.4 Aufstellung des Bedien-Terminals
	3.1.5 Kompakte �Lösungen

	3.2 Typenbezeichnung, Typenschilder und Lieferumfang
	3.2.1 Beispiel Typen�bezeichnung
	3.2.2 Beispiel Typenschild
	3.2.3 Lieferumfang

	3.3 Geräte-Aufbau DOP11A-10
	3.4 Geräte-Aufbau DOP11A-20
	3.5 Geräte-Aufbau DOP11A-30
	3.6 Geräte-Aufbau DOP11A-40
	3.7 Geräte-Aufbau DOP11A-50
	3.8 Zubehör und Optionen

	4 Installation
	4.1 Installationshinweise Grundgerät
	4.1.1 Getrennte Kabelkanäle
	4.1.2 Querschnitte
	4.1.3 Schirmen und erden

	4.2 UL-gerechte Installation
	4.3 Anschluss Grundgerät DOP11A-10 bis DOP11A-50
	4.3.1 Spannungs�versorgung

	4.4 Anschluss an einen PC
	4.5 Anschluss RS-485 (nur DOP11A-10, DOP11A-20 ab HW1.10 und DOP11A-30)
	4.5.1 Anschluss-Schaltbild RS-485-Schnittstelle
	Kabel�spezifikation
	Schirm auflegen
	Leitungslänge
	Abschluss�widerstand

	4.6 Anschluss RS-485 mit PCS21A
	4.6.1 Schirm auflegen
	4.6.2 Abschluss�widerstand

	4.7 Anschluss RS-422 über UWS11A
	4.7.1 RS-485-Anschluss

	4.8 Anschluss Option PFE11A ETHERNET
	4.8.1 Kabelspezifikation

	4.9 Anschluss Option PFP11A PROFIBUS-DP
	4.9.1 Kabelspezifikation

	4.10 Anschluss an eine Siemens S7 über MPI und PCM11A

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Allgemeine �Hinweise zur Inbetriebnahme
	5.2 Vorarbeiten und Hilfsmittel
	5.3 Erstes Einschalten
	5.4 Terminal-Funktionen
	5.4.1 Tastatur im �Terminal
	Alpha�numerische �Tasten
	Tasten�kombinationen
	5.4.2 Betriebsarten RUN und SETUP
	Transfer
	Zwischen den Betriebsarten wechseln
	Konfigurations�modus (SETUP)
	Betriebsmodus (RUN)
	5.4.3 Echtzeituhr �stellen
	5.4.4 Informationsseite
	5.4.5 Joystick-�Funktion
	Beispiel


	6 Betrieb und Service
	6.1 Projekt übertragen mit PC und HMI-Builder
	6.2 Projekt erstellen
	6.2.1 Grundlagen
	Vorgehensweise beim Programmieren eines Projekts
	Effektive �Kommunikation
	Menüstruktur
	Blöcke
	Signalformate
	6.2.2 Installation �HMI�Builder
	Programmier- �Software

	6.3 Betriebsanzeige beim Gerätestart
	6.4 Fehlermeldungen
	6.4.1 Boot-Fehler (kein Umrichter gefunden)
	6.4.2 Betriebsfehler - Comm Errors (Fehlerliste)

	6.5 SEW-Elektronikservice
	6.5.1 Zur Reparatur einschicken


	7 Technische Daten und Maßblätter
	7.1 Allgemeine Technische Daten
	7.1.1 Display
	7.1.2 Technische Daten
	7.1.3 Funktionalität
	7.1.4 Kommunikation

	7.2 Steckerbelegung
	7.2.1 RS-232
	7.2.2 RS-485
	7.2.3 RS-422
	7.2.4 PROFIBUS-DP (Optionskarte)
	7.2.5 ETHERNET 10�Base�T �(Optionskarte)

	7.3 DOP11A-10
	7.4 DOP11A-20
	7.5 DOP11A-30
	7.6 DOP11A-40
	7.7 DOP11A-50

	8 Anhang
	8.1 Membrantastatur
	8.1.1 Lösungsmittelbeständigkeit für Autotex 2
	Verträgliche Stoffe
	Schädliche Stoffe
	Stoffe, die keine Farbveränderung �hervorrufen
	Stoffe, die eine Farbveränderung �hervorrufen


	9 Änderungsindex
	9.1 Änderungen gegenüber der Vorgängerversion
	Wichtige �Hinweise
	Sicherheits�hinweise
	Geräte-Information, Montage und Hardware
	Installation
	Betrieb und �Service
	Technische Daten und Maßblätter



